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Nr. 152. 5 


Laßt Eure Hände von dieſem 
verderblichen Werk! 


Rede des Abg. Kro nig zur Agrarreform. 


In der Sejmſitzung vom 1. Juli nahm 
75 wie wir bereits kurz gemeldet haben — der 
bg. Arthur Kronig von der Deutſchen Ar⸗ 
beitspartei in Lodz im Namen der ſozialiſti⸗ 
ſchen deutſchen Abgeordneten Stellung 
zum Geſetzentwurf über die Agrarreform. Im 
erſten Teil feiner Rede trat er mit bemerfens- 
werter Schärfe für die Aufteilung des Groß⸗ 
grundbeſitzes ein und ging dabei noch über die 
Reformvorſchläge hinaus, die der Sprecher des 
Geſamtklubs, Abg. Somſchor, in jeiner 
großen Rede vom 26. v. M. befürwortet hatte. 
Im zweiten Teil ſeiner Ausführungen geißelte 
der ſozialiſtiſche deutſche Abgeordnete nicht 
minder ſcharf die nationaliſtiſche Ten» 
denz des Regierungsentwurfs und führte dabei 
folgendes aus: 


5 „Ich habe zu Anfang bemerkt, daß die Agrarreform 
ar Frage wirtſchaftlich⸗ſozialer Natur iſt. Als ſolche 
Bi en wir diefe Frage auch behandeln. Leider ſehen wir 
Tendcerſchledenen Seiten dieſes Hohen Hauſes ganz andere 
Gesetz den. Für manche Parteien ſoll das vorliegende 


ein Mittel zur Poloniſierung 


$ derjenigen Teile des Landes fein, die von den natio- 
Geſetz n Minderheiten bewohnt werden Wenn dieſes 
12 — petne Spitze gegen einen Teil der Bürger dieſes 
gert „gegen die völkiſchen Minderheiten richtet, ſo ver⸗ 
Wird es die große ſoziale Idee, die die Agrarreform iſt. 
525 das Geſetz in der uns von der Kommiſſion vorge- 
Sii n Faſſung angenommen, fo wird dies keine Agrar⸗ 
or m ſein, ſondern 


ein neues Werkzeug nationaliſtiſcher Politik. 


Sehr deutlich 
a l tritt dies im Artikel 2 des Geſetzes zutage. 
Fru F 2 ſieht u. a. den Parzellierungszwang für 
1 udſtücke vor, die dem Staate gehören, au 
51 0 einem Rechtstitel zufallen. Es find dies Grundſtücke, 
2 Paon ee erie e Eigentum des 
3 ` a efe Grundſt b . 
JJV 
erſelben zu widerſetzen, wie 3. D der tidationsgüt 
und wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß dieſe Güter für 
die Zwecke der Agrarreform parzelliert werden müßten. 
Wir müſſen ſogar an dieſer Stelle unſerer Verwunde⸗ 
rung darüher Ausdruck geben, daß die Liquidationsgüter, 
die bereits ihren bisherigen deutſchen Beſitzern abgenommen 
wurden, wieder an einzelne Privatperſonen abgegeben 
wurden, anſtatt zur Aufteilung unter die Bauern und Land⸗ 
arbeiter verwendet zu werden. 

In dieſem Artikel iſt aber eine andere Sache bemerkens⸗ 
wert; es handelt ſich nämlich um die Rentengrund⸗ 
ſtü cke. Dieſe Rentenanſiedlungen im ehem. preuß. Teil- 
beſetzt. über 10 000 
deutſcher Bauern find im Beſitz ſolcher Rentengrundſtücke, 
die durchſchnittlich eine Größe von 15 Hektar aufweiſen. 
Dieſe Bauern ſollen mit Hilfe des Geſetzes 
enteignet werden. Es geht alſo um nichts anderes, 
meine Herxen, als daß dieſen Bauern unter dem Man⸗ 
tel der Agrarreform ihr Land weggenommen mwer- 
den ſoll, und das nur deshalb, weil ſie Deutſche find! 
Eine Agrarreform wird doch dazu gemacht, um den Bauern 
a zu neben; hier aber macht man die Agrarreform zu 

em Zweck, um den Bauern — deutſchen Bauern — Land 
wegzunehmen. Ihr habt es fertig gebracht, in der kurzen 
Zeit des Beſtehens des polniſchen Staates über 4000 deutſche 


Man hat in dieſem Artikel 1 den Worten „Rentengrund- 
ſtücke“ in Klammern die Worte „Verfailler Verkrag“ 
Dinsugefitgt, Damit will man den Anfchein erwecken, als ob 
Be Enteignung der Rentengrundſtücke im Sinne des Ver- 
rages läge. Ich muß feſtſtellen, daß dem nicht ſo 275 Ich 
niere- 
enen Tribunals im Haag, in der ausdrück⸗ 
lich geſagt iſt, daß eine derartige Interpretierung im Wider⸗ 

95 zu dem Vertrag ſteht. Meine Herren, angeſichts dieſer 
. wird das vorliegende Geſetz nichts anderes ſein 


als 
die . deutſcher 


pa 


ationalität. 

gr Abgeordnete Witos von 
erklärt — er bemerkte dabei, 

er dies gar nicht verhüllen wolle — daß dies Geſetz dazu 


Ausnahmegeſetz = 
y 87 as 
„ ‚Übrigens hat ja der 
in Teſbüne ausdrückt 


dienen ſoll u 
5 n ſoll, um den polniſchen Beſitzſtand im 
Das e und Oſten des Reiches zu vergrößern. 


eißt das, den polniſchen Beſitzſtand zu vergrößern? 
75 erh, den Deutſchen, Ukrainern und Weißruſſen ihr 
d 875 zunehmen! Ich möchte doch den Herrn Witos fragen, 
Wenn uns als Bürger des polniſchen Staates betrachtet? 
' woran ich nicht zweifle, ſo folgt daraus, daß wir 
i Aus ande volle Rechte haben müſſen, und man 
uns richtenabmebeſtimmungen ſchaffen darf, die ſich gegen 


Lanöbedarkararreform jol eine Wohltat für die beſitzloſe 


Das 


Mi 
WAS 
Der 


keru 

die ng bilden. Aber es geht nicht an, daß nur 

en 715 Se Bevölkerung dieſer Wohltat en > a 
eu e⸗ 


i eichem Maße muß auch die 
u de die . Minderheiten den Nutzen da⸗ 
dies Seen aber müſſen wir verlangen, daß 
der deulſchen as die Garantie gibt, daß auch 
arbeiter gan Bauer und der deutſche Land⸗ 
gibt uns di and erhält. Die Vorlage der Kommiſſion 
ſicher ſei eie Gewähr nicht. Im Gegenteil, wir können 
ſche e daß auch nicht ein deutſcher Bauer oder deut⸗ 
Die 5 bei der Landverteilung berückſichtigt wird. 
Die bisherige Praxis beſtarkt uns in dieter Annahme. dich 
DE Ihnen ein Wen e Beiſpiel dafür 
1. i auf welche Weiſe man den Erwerb des Landes durch 
Deutſche Bauern verhindert. 3 


Bromberg, Sonntag den 5. 
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tzellierung | 
geil: 


Polen — der „Ritter“ des Völkerbundes. 


vorbildlichen Gutachten des 
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Der Beſitzer des Gutes Toporzyszewo im Kreiſe Nie⸗ 
szawa, Herr Dabrowski, konnte ſeine Steuern nicht be⸗ 
zahlen und erhielt deswegen die Erlaubnis zur privaten 
Parzellierung ſeines Gutes. Unter den Käufern befand 
ſich ein deutſcher Koloniſt, der eine Parzelle von 
15 Hektar erwerben wollte. Alle Formalitäten waren be⸗ 
reits erledigt, ein Teil des Geldes an den Beſitzer gezahlt, 
der andere Teil in die Finanzkaſſe auf Rechnung der un⸗ 
bezahlten Steuern abgeführt, die Vermeſſungspläne waren 
fertiggeſtellt und dem Bezirkslandamt in Warſchau zur Be⸗ 
ſtätigung eingeſandt worden. Da dieſe Beſtätigung lange 
Zeit nicht erfolgte, intervenierte einer meiner Klubkollegen 
im Landamt. Dort wurde ihm geſagt, daß die Angelegen⸗ 
heit zurückgehalten wurde, weil der betreffende 
Koloniſt ein Deutſcher fei. Deswegen müßten erſt 
Erkundigungen über feine Loyalität einge- 
holt werden, und zwar, es iſt dies im höchſten Grade lächer⸗ 
lich, bei dem Poliziſten ſeines Wohnortes. Meine Herren, 
wenn man in dieſer Weiſe verfahren wird, wenn der deutſche 
Bauer bei dem Landerwerb in ſolcher Weiſe behandelt 
wird, dann können wir ganz ſicher ſein, daß er von der Auf⸗ 
teilung des Landes keinen Nutzen haben wird. 3 

Ich will nicht mehr davon ſprechen, daß dies Geſetz durch 
die Bevorzugung ehemaliger Heeresangehöriger eine mili⸗ 
täriſche Koloniſation der ukrainiſchen und der ruſſiſchen Ge⸗ 
biete bezweckt, denn darauf haben bekanntlich bereits 
meine Kollegen aus den betreffenden Klubs hingewieſen. 
Ich muß jedoch noch einmal unterſtreichen, daß ein Geſetz, 
welches ein Werkzeug der nationaliſtiſchen Politik bilden ſoll, 
von uns nicht angenommen werden kann. J 
wende mich daher an die Vertreter der polniſchen Bauern 
und Arbeiter in dieſem Seim mit dem Appell: Laßt Eure 
Hände von dieſem verderblichen Werk! Kehrt um von dieſem 
Wege! Schafft eine Agrarreform, die wirklich eine Wohltat 
für die geſamte Landbevölkerung ohne Unterſchied der Na⸗ 
tionalität ſein wird! Genau ſo, wie Ihr Land fordert für 
den polniſchen Bauern, fordern wir Land für den deutſchen 
Bauern und den deutſchen Landarbeiter! 

Wir haben gemeinſame Intereſſen und einen gemein⸗ 
ſamen Weg. An Euch liegt es jetzt zu zeigen, daß Ihr für 
unſere gemeinſamen Ziele Verſtändnis habt. 

Wir beantragen eine Reihe von Verbeſſerungen 
zu dieſem Geſetz. Wir hegen die Hoffnung, daß Sie, meien 
Herren, dieſe Verbeſſerungen annehmen und uns dadurch 
je Möglichkeit geben werden, uns für das Geſetz über işe 
Agrarreform zu erklären.“ — 


Schöne Worte. 


Warſchau, 4. Juli. PAT. In einer beſonderen Beilage 
des „Przeglad Politycany“, die aus Anlaß des am 
Sonntag zu einer Tagung zuſammentretenden Verbandes 
der Union der Freunde der Völkerliga herausgegeben wurde, 
veröffentlicht Außenminiſter Skrzynski einen Leitartikel 
über das Verhältnis Polens zum Völkerbund: 

„Unter den Freunden der Völkerliga, ſchreibt 
Skrzynski, befindet ſich Polen in der erſten Reihe (h. 
Nicht immer iſt es ſo geweſen, doch die glücklich vollzogene 
Umgeſtaltung iſt keine ſonderbare und auch keine vereinzelte 
Erſcheinung. Faſt ein jeder der Staaten, die den Pakt 
unterzeichnet haben, die Großmächte des Weſtens nicht aus⸗ 
geſchloſſen, haben ihr Verhältnis zur Liga geändert, und 
zwar nicht immer in derſelben Richtung wie Polen. Wie ge⸗ 
faat, liegt hierin nichts Sonderbares. Die Liga war ein 
Experiment. Im Juni 1919 wußte noch niemand, welche 
Stellung ſie eigentlich einnehmen ſollte. Die Worte ihres 
großen Schöpfers, daß ſie die Aufgabe haben werde, „die 
Intereſſen anderer Völker zu ſchützen“, haben oberflächlich 
genommen bei manchen Mißtrauen, bei anderen die Unge⸗ 
wißheit erweckt, was aus der neuen Organifation in der 
Praxis werden wird, gebar die Verſuchung, aus ihr ein 
Werkzeug eigener Ziele zu machen. $ 
Der Gedanke des Völkerbundes erſchien fo mächtig, daß 
er im Laufe von wenigen Jahren das Mißtrauen der einen 
durchbrach und die Gelüſte anderer zunichte machte. Zum 


in der Liga 


nicht die Idee einer Friedensorganiſation, * 
ſondern des Waffentriumphes PES 


ſahen. So wurde die Liga eine Vereinigung irgend einer 
Hegemonie in Europa. Man mußte ſich nur von dieſer 
Entwicklung des Völkerbundes Rechenſchaft ablegen und 
hieraus feine Konſequenzen ziehen, um das Verhältnis 
Polens zur Liga auf den Boden zu ſtellen, auf dem es ſich 
heute befindet. Dieſes Verhältnis beruht auf gegenſeitigem 
Verſtehen und gegenſeitigem Vertrauen. Polen weiß, daß 
die Liga allen Völkern dient, und die Liga iſt ſich deſſen 
bewußt, daß Polen der Sache des Friedens dient. Doch 
dieſes Verhältnis hat noch ſozuſagen eine individuelle Für- 
bung, die in der geographiſchen Lage Polens erblickt wer⸗ 
den muß. Zwiſchen zwei Staaten, die noch außerhalb der 
Genfer Organiſation ſtehen, ift Polen der Ritter der Liga, 
denn die Praxis unſeres täglichen öffentlichen Lebens hat 
ergeben, daß Polen, indem es ſich die Grundſätze des Völker⸗ 
bundes zu eigen macht, zugleich am beſten den eigenen ſtaat⸗ 
lichen Intereſſen dient. Kann ein ſtärkeres Band, ein ſiche⸗ 
reres Merkmal der Solidarität zwiſchen Polen 
und der Liga beitehen?“ 155 e 
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Herr Sfray ásti it ein begabter Mann; wie wird er 
in Amerika feine ahnungsloſen Zuhörer ob der idealen Völ⸗ 
kerbundspolitik der polniſchen Nation begeiſtern und zu 
Tränen rühren. Wer weiß denn in der weiten Welt, daß es 
dem mutigen „Ritter der Völkerliga“ gelungen ift, entgegen 
dem Minderheitenſchutzvertrag, deſſen Wort und Sinn unter 
der Garantie des Hohen Völkerbundes ſteht, entgegen den 
Ständigen Internationalen Ye- 
richtshofes im Haag, die der Völkerbund zum eigenen Be- 
ſchluß erhob, nahezu eine Million Deutſche aus Polen zu 
verdrängen, ihr Eigentumsrecht über die Beſtimmungen der 


von den Polen der Vorkriegszeit ſelbſt als unmora iſch ge⸗ 1. 


„ 


„kerbundes den Lebensintereſſen der polniſchen Republik al 


Loch 60 eitungen für Die Abrarteſorn. 


Teil hat er ſogar über das Mißtrauen derjenigen geſiegt, die ) 


1325. 


brandmarkten Liquidationspolitik hinaus anzugreifen, ihre 
zu ſchicken, 


vor der Entſcheidung des deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichts 


mehr? Herr Skrzynski hat durchaus Recht, wenn er vn 
daß die praktiſch angewandten Methoden eines idealen 1 


Ne us die wir in den letzten fünf 


markenvereins regiert, der alles verneint, was der Solida⸗ 
rilät der Nationen förderlich ift. 
i $ 


Begrüßenswerte Gäſte. 


Zu der morgen beginnenden Tagung der Freunde des 
Völkerbundes ſind aus England 18 Delegierte, darunter 
Sir Dickens, Sir Gladſtone, Admiral Drury Love, Sir Napir 
und Wilſon Harris, aus den Vereinigten Staaten 
von Amerika Miß Adams und Herr Marburg, aus Franke 
reich 15 Delegierte, darunter Profeſſor Auland, Ferdinand 
Buiſſon, Profeſſor René Caffin, Jouhaurx und Frau Dorient, 
ferner Vertreter aus Holland, Belgien, Japan, 
ce eden in Barsche Angel er Leier der S 
und Schweden in Warſchau eingetroffen. Der Leiter der 
deutſchen Delegation iit bekanntlich Graf Beru ft or ff, 
der frühere Botſchafter des Deutſchen Reiches in Waſhington. 
Vertreten ſind insgeſamt 20 Staaten mit dem Vertreter des 
Völkerbundes, Propagandachef Comert, an der Spike, 
Die Sitzungen werden in der Warſchauer Univerſität abge⸗ 
halten. 


Skandal im Seim. 


Warſchau, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Bei der i 
geftrigen Ausſprache über das Agrarreformprofekt į 
im Sejm ſprachen die Redner faſt ſämtlicher Parteien. Man 
kam bis zum Artikel 5 des Entwurfs, und es beſteht De 
Meinung, daß, ſofern die Ausſprache in demſelben lang⸗ 
jamen Tempo ſortgeſetzt werden würde, die Beratungen 
noch mindeſtens 60 Sitzungen in Anſpruch nehmen 
werden. Da der Sejm Mitte dieſes Monats in die Ferien 
gehen ſoll, dürfte alſo das Geſetz nicht, wie beabſichtigt, vor 
den Ferien verabſchiedet werden. 1 

Im Verlauf der geſtrigen Sitzung kam es wieder einmal 
zu einem flkandalöſen Vorfall. Als der Abg. 
Ballin (Unabhängige Bauernpartei) ſprach, warf ihm der 
Abg. Manterys vom Nationalen Volksverband ver 
ſchiedene Sachen vor, die ſeit zwei Jahren im Marſchall⸗ 
gericht ruhen. Abg. Ballin antwortete mit einer Flut 
von Schimpfworten und Flüchen, fo daß ſich der 
Vizemarſchall genötigt ſah, ihm das Wort zu entziehen und 
die Sitzung zu unterbrechen. Nach Wiederaufnahme der 
Sitzung nahmen die Beratungen einen ruhigen Verlauf. 

; ; N 


der Dentich-pofmitche Wirtfennftstrien. 
Die dentſchen Gegenmaßnahmen. 


Berlin, 3. Juli. Der Reichsrat nahm am Donnerstag 5 
eine Shih ch Zolländerungen für Bodens 
olniiden Urs 

dee 
nahme gegen die Verordnung der volniſchen Rea 
i wichtigen 

Einfuhrverbote, die die me 2 ordnung 
„wie aus e 

nur nenen Deutſchland, wie Sant klar 


nene gegen A 
25 A PEP anf Waren treten, die ſonſt einfuhrfrei 
a . 2 1 wig 1 
er wird aber i der 
Reichsabgabenorbunng für eine Gruppe von MEI 2 RT 
ſchen Uriprnngs, die für die polntihe Ausfuhr nach DE 
land von beiondere Bedentung find, nach der Dr muna 
des ee N. 1 a 1 een Be. 
3 b F 10 
Sa ante die Zollſätze wird am 6. Juli in Kraft 
treten. N 


ch 
FI i 4 160 M., Schweineſpe „Eier N 
M eh l 25 M., Stärke in Aufmachungen für den 8 7 A 
kauf 42 M., in anderen Aufmachungen de M. Shm $ 
ö le 30 M., andere Öle 20 M., rohes Banz uud Nutz 
5015 30 M. bearbeitetes: Ban“ und Rahola Du 
Bere n pe dadtad a >. N siehe 


iſt, die Forderung der 
Erinnerung zu bringen, wonach England wünſcht, daß es 


Fäſſer 12 M., bearbeitete Fäſſer 30 M., Röhren und 
Röhrenformſtücke aus Ton 4 M., rohe Ofenrohre 
24 M., bearbeitete O * nrohre 40 M., Zink, ge 
ſtreckt, gewalzt (Blech), roh, und mehr als 0,25 
Millimeter ſtark, 36 M. 0,25 Millimeter oder darunter ſtark 
45 Ni., Zink 50 M., Draht 50 M., grobe Zin kwaren 
60 M. und feine Zinkwaren 140 M. ' 


* 


Über die deutſchen Abwehrmaßregeln gegen den von 
Polen eröffneten Zollkrieg wird der „D. A. Z.“ noch folgen⸗ 
des mitgeteilt: j 

Durch eine Verordnung der Reichsregierung vom 
2. Juli 1925. werden die Zollſätze für eine Reihe von Boden⸗ 
und Gewerbserzeugniſſen polniſchen Urſprungs erhöht. 

Durch eine Verordnung des Reichswirtſchaftsminiſters 
und des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft 
vom 1. Juli 1925 wird die Einfuhr einer Anzahl jetzt ein⸗ 
fuhrfreier Waren polniſchen Urſprungs verboten. 

„Die bereits beſtehenden Einfuhrverbote werden gegen⸗ 

über Waren polniſchen Urſprungs ausnahmslos 
durchgeführt. Soweit Einfuhrbewilligungen für polniſche 

Waren erteilt und nicht ausgenutzt worden ſind, werden ſie 
durch eine Bekanntmachung des Reichskommiſſars für Aus⸗ 
und Einfuhrbewilligung vom 2. Juli 1925 widerrufen. 

Dieſe Maßregeln treten mit dem 6. Juli 1925 in Kraft. 

Anträge auf Gewährung von Einfuhrbewilligungen 
können nur in ganz dringenden, beſonders 
gelagerten Ausnahmefällen auf Berückſichtigung 
rechnen. 

Die Beſtimmungen des Genfer Abkommens über Ober⸗ 
chleſien, des deutſch⸗polniſchen Grenzabkommens und des 
eutſch⸗polniſchen Abkommens über den oberſchleſiſchen 

Grenzbezirk bleiben unberührt. j 

Die Maßregeln beziehen ſich ſelbſtverſtändlich nicht auf 

Waren Danziger Urſprungs. In der Behandlung dieſer 

Waren tritt daher gegenüber dem bisherigen Zuſtand nur 

inſofern eine Anderung ein, als der Nachweis durch 


Vorlage von Urſprungszeugniſſen zu führen iſt, 


die von der Handelskammer zu Danzig oder von der Zoll⸗ 
verwaltung der Freien Stadt Danzig ausgeſtellt ſind. 


n 


Auch England mahnt feine Schuldner. 
„„Die britiſche Regierung hat jetzt, nachdem Frank⸗ 
reich auf die amerikaniſche Aufforderung hin ſich bereit er⸗ 
klärt hat, in nächſter Zeit eine Delegation zur Regelung der 
Kriegsſchulden nach Neuyork zu ſchicken, ebenfalls eine Note 
an die franzöſiſche Regierung geſandt, in der fie 
die franzöſiſche Regierung in freundſchaftlichem Tone atf- 


155 5 der engliſchen ein Angebot betr. Regelung der fran⸗ 


zöſiſchen Schulden an England zu machen. Wie der Kor- 
reſpondent der „Boji. Ztg.“ meldet, wird in London darauf 
hingewieſen, daß das engliſche Memorandum dazu beitimmt 

Jann 0 Churchills in 


denſelben Anteil ſeiner Forderungen erhält, der von den 
Schuldnerſtaaten in den jetzt in Waſhington beginnenden 
Verhandlungen Amerika als Zahlungsrate zugeſichert wer⸗ 
den wird. Um zu verhindern, daß England ohne 1 auf 
etwaige allgemeine Schuldenabmachungen bleibt, ſind die 
Schuldnerſtaaten gebeten worden, einen Termin bekannt zu 
geben, an dem ihnen der Beginn von Verhandlungen mit 


England recht iſt. è 


Die Schulden der Alliierten an Eugland hatten am 
31. März 1924 folgenden Stand: Frankreich 623 279 000 Pfd., 
Rußland 722 456 000 Pfund, Italien 533 200, Jugoflawien 
einſchließlich Montenegro 28 481000 Pfund, Polen 95 000, 
Rumänien 24 778 000, Portugal 21544 000, Griechenland 
23 355 000, Belgiſch⸗Kongo 3550000 Pfund. 5 


* 


Moskauer Schandinſtiz. 
Drei deutſche Studenten zum Tode verurteilt 


Moskau, 3. Juli. (Ruſſ. Telegr.⸗Agentur.) Der 
Oberſte Gerichtshof verurteilte nach füufeinhalbſtündiger 
Beratung die dentſchen Studenten Kindermann, Wolſcht und 
v. Dittmar zum Tode. 5 

Gegen das vom Oberſten Gerichtshof gegen die drei 


deutſchen Studenten gefällte Urteil kann Berufung nicht 


eingelegt werden. Das Urteil iſt endgültig. Den 
Verurteilten ſteht jedoch das Recht zu, innerhalb einer Friſt 
von 72 Stunden nach Einhändigung des Urteils ein Gua⸗ 
dengeſuch beim Zentralexekutivkomitee der Sowjetunion 
einzureichen. 


man entrechten wi 


Chineſen wieder an der 


Abd el Krim verunglückt? 

Nach einer Meldung der „United Preß“ aus Menile iſt 
Abdel Krim vom Pferde geürzt und hat einen Bein- 
bruch erlitten. Der Unfall erfolgte dadurch, daß Abd el 
Krims Pferd vor dem Geräuſch eines Flugzeuges ſcheute. 


Beſtrafter Verrat. 


Das „Journal“ meldet aus Madrid: Einige Kaids des 
Dſchebelaſtammes haben den Bruder Abd el Krims Moham⸗ 
med verſtändigt, daß ſie angeſichts der durch das franzöſiſch⸗ 
ſpaniſche Abkommen gänzlich geänderten Lage nicht mehr 
außerhalb ihres Stammgebietes kämpfen wollen. 
Mohammed brachte die Kaids nach Dir, woihnen Abdel 
Krim die Ohren abſchneiden ließ. 


Nepublik Polen. 
Entführung eines polniſchen Offiziers. 


Warſchau, 2. Juli. Geſtern nacht wurde Leutnant Ta- 
deusz Kozkowski vom 4. Bataillon des Grenzſchutzkorps, 
als er die Grenzpoſten revidieren wollte, von im Hinterhalt 
liegenden ruſſiſchen Soldaten überfallen und auf ruſſiſches 
Gebiet entführt. 

Die Sowjets weigern ſich, den entführten Offizier heraus⸗ 
zugeben. Die polniſche Regierung wird nunmehr in Mos⸗ 
kau intervenieren. l 


90 000 politiſche Gefangene in Rußland. 


Stockholm, 1. Juli. „Stockholms Tidningen“ läßt ſich 
aus Moskau Hrabten, daß die Anzahl der politiſchen 
Gefangenen in Sowjetrußland zurzeit rund 90 000 be⸗ 
trage. In den verſchiedenen Konzentrationslagern befinden 
ſich über 89 000 Perſonen. 


t 


Die Knutenpolitik in China. 
Von Profeſſor Dr. Chu Chia⸗hua, 


Dekan des Germaniſtiſchen Seminars an der Reichs⸗ 
univerſität Peking. 
Ich 


Das deutſche Volk hat ſeinen eigenen Jammer. ) 
war in Deutſchland während all der ſchweren Jahre nach 
dem Kriege, habe mit dem deutſchen Volke mitgefühlt und 
es in ſeiner Standhaftigkeit bewundern gelernt. Heute, 
wo ich nach China zurückgekehrt bin, finde ich, daß das Volk, 
dem ich angehöre, eine ähnliche Leidenszeit durchzumachen 
hat. In mancher Hinſicht mögen die Urſachen verſchieden 
ſein, in mancher Hinſicht aber die gleichen. 

Während des Weltkrieges haben wir Chineſen wohl 
mehr als ein anderes Volk der feindlichen Propaganda, 
dieſer furchtbaxen Lügenpropaganda gegen das deutſche 
Volk, mit Mißtrauen gegenüber geſtanden. Bis zuletzt 
blieben wir außerhalb des Ringes der Mächte, der ſich ge⸗ 


bildet hatte, um Deutſchlands Macht zu zertrümmern; erft I 


als die Vereinigten Staaten in den Krieg eintraten, im 
Auguſt 1917, hielten unſere Führer aus ſtaatsmänniſchen 
Gründen es für nötig, dem Drucke nachzugeben, der, be⸗ 
gleitet von Drohungen und Verſprechungen, jahrelang auf 
uns ausgeübt worden war. Aber mit dem Herzen war das 
chineſiſche Volk nicht in dieſem Kriege und als erſtes hat es 


auch den Deutſchen wieder ihr Privateigentum zurückgege⸗ 
ben, nachdem der engliſche Bolſchewismus zum erſten Male 


ſeit Jahrhunderten in der Geſchichte Europas die Rechte des 
Privateigentums verletzt hatte und dadurch den Ruſſen ge⸗ 
zeigt hatte, wie u mit dem Privateigentum derer, die 

„verfahren muß. Man halte klar daran 
feft, daß der Bolſchewismus als Tatbeſtand engliſchen Ur⸗ 
ſprungs iſt, wenn auch die Engländer heute aus praktiſch⸗ 
politiſchen Gründen ihre in Verſailles ſanktionierte bol⸗ 
ſchewiſtiſche Sanktionspolitik verurteilen mögen. 

Dieſe einführenden Bemerkungen werden gemacht, um 
dem deutſchen Volke das näher zu rücken, was ſich jetzt hier 
in China abſpielt. Die Methode iſt dieſelbe. Maßloſe Ver⸗ 
hetzung des Gegners, ſkrupelloſe Entſtellung der Tat⸗ 
beſtände. Einerlei, ob es Buren, Türken, Inder, Agypter, 
Deutſche, Ruſſen find, immer wieder: einer nach dem ans 
deren wird in dem engliſchen Moralkodex als minderwertig, 
verächtlich, ſittlich ee beſchimpft. Heute find wir 

eihe. 

Was ift es nun, was uns den furchtbaren Haß dieſes 
gefährlichen Volkes zugezogen hat? Und welche Ziele ver⸗ 
folgt man gegen uns? Von den Verſprechungen, die man 
uns 1917 gemacht hat, iſt doch nichts gehalten worden. Ja, 


in einigen Kleinigkeiten hat man ſcheinbare Konzeſſionen 


gemacht, in Wirklichkeit aber uns mehr und mehr einge⸗ 
kreiſt. Aber wir ſind nicht gewillt, uns ein indiſches Joch 
auflegen zu laſſen; noch iſt es nicht ſoweit gekommen. Noch 
ſtehen wir als Volk einig zuſammen im Proteſt gegen den 


grauſigen Vorfall vom 30. Mai und ſpätere gleiche Vorfälle 
in Schanghai; wo unſere Mitbürger niedergeknallt wurden 
wie die Hunde! 


Was hat ſich zugetragen? Ein Streik brach aus unter 
den chineſiſchen Arbeitern in japaniſchen Fabriken. Wie 
vermutlich auch in Deutſchland bekannt iſt in den Kreiſen, 
die ſich mit Sozialpolitik befaſſen, ſind die Zuſtände in den 
Fabriken in Schanghai zum Teil gräßlich, und gerade Eng⸗ 
länder haben in den letzten Jahren immer und immer wieder 
betont, daß dieſe Zuſtände unmenſchlich ſeien. Alſo ſind doch 
gerade nach engliſchen Ausſagen die Arbeiter berechtigt ge⸗ 
weſen zu ſtreiken. Daß der chineſiſche Arbeiter etwa weniger 
geduldig und ruhig fet als der europäiſche, wird niemand 
behaupten, der die Verhältniſſe kennt. Sicherlich würden 
die Arbeiter in Maucheſter oder in deutſchen Fabriken ſo⸗ 
fort nicht nur in den Streik treten, ſondern tätlich vor⸗ 
gehen, wenn ſie auch nur einige Wochen unter den Be⸗ 
dingungen arbeiten ſollten, die man unſeren chineſiſchen 
Arbeitern als ſelbſtverſtändlich zumutet. Und, es ſei wieder⸗ 


holt, die Engländer ſelbſt haben das immer wieder betont. 


Infolgedeſſen hätten die engliſchen Sympathien doch durch⸗ 
aus auf chineſiſcher Seite und nicht auf japaniſcher fein folen! 
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Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: 

Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 

‚Brunshöferweg 47, Telefon 41408. 

Vertretung für Posen: Inzynier Czeslaw Gottschalk, 


‚Poznan, ul. Spokojnal. Kisuni, 
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deutlicher Beweis 
für die Vorzüglichkeit einer Ware iſt der, daß 
ſie von allen Seiten nachgeahmt wird! Berück⸗ 


ſichtigen Sie das und achten Sie beim Einkauf 
von Kathreiners Kneipp Malzkaffee ſtets 
auf das Bild und die Unterſchrift des Pfarrers 
Kneipp — — J 

Kathreiners Kneipp Malzkaffee iſt durch 
nichts zu erſetzen 8266 


y 


£ RAN BAN. EAO EUEN A 1 h t, MARU 
Br ar E Eee Sc 3 eee e y 
4 9 N u Oh REED 
5... -— EE O PUTE TSEN dd ⁵ ͥ⁰ͥ⁰õꝗyp dy EEEE AS TOTEAN ENESES EEEO EEE EE EE ASEE A S REN SS SETET 


Mißglückte Spekulation. 


Humoreske von Joſeph Knobloch⸗München. . 
bi f (Nachdruck verboten.) 
Peter Wilms, einer der geriebenſten Halunken, den je 


der Weſten der Vereinigten Staaten geſehen, wollte durch 
einen feinen Trick mühelos zu einigem Gelde kommen. Zu 


— 


| dieſem Zwecke hatte er vor ſechs Monaten bei der Feuer- 


ED ETE 


nach einer Weile fort, da er einen diesbezüglichen 
ſchaden im Buche nicht vermerkt fand, von dem Unglück keine 
Kenntnis erlangt. Wann und wie hat es ſich denn zuge⸗ 


verſicherungsgeſellſchaft „Blitz und Donner“ in San Fran⸗ 
zisko gegen eine Prämie von fünf Dollars vierzig Cents, 
wozu noch Schreibgebühren im Betrage von ein Dollar 
fünfzig Cents kamen, zweitauſend Stück Zigarren für die 
Summe von fünfhundert Dollars verſichern laſſen. Heute 
nun erſchien er im Bureau der Geſellſchaft, betrachtete ſich 
gemütlich die Aufſchriften der Schalter und näherte ſich dann 
demjenigen, über welchem „Auszahlungen“ zu leſen war. 
Mit der größten Gleichgültigkeit zog er den Verſicherungs⸗ 


ſchein aus der Taſche, wies ihn dem Beamten vor und ſagte: 


„„„Zablt mir gefälligſt meine fünfhundert Dollars aus, 
Herr; die zweitauſend Zigarren ſind verbrannt.“ 2 

„So?“ antwortete der Beamte und begann in einem 
großen Buche nachzuſchlagen. „Wir haben bis jetzt,“ fuhr ge 
rand- 


tragen? WAA 
„Was?“ fragte Peter Wilms mit unverſchämtem 
Grinſen. 


„Nun, ich meine, wie das Unglück mit dem Feuer ent⸗ 
ſtanden iſt, das die Zigarren einäſcherte.“ ; 

„Unglüd? Wüßte nicht, Herr, wie man das ein Un- 
glück nennen könnte, wenn man fünfhundert Dollars aus⸗ 
bezahlt bekommt.“ 

; Der Beamte zuckte die Achſeln. „Muß aber doch ſchnell 
gegangen ſein, wie? Wir hätten ſonſt ſicher ſchon eine Be⸗ 
nachrichtigung.“ 

„Wie man's nimmt, Herr! Wir haben uns redlich 
plagen müſſen, ich und Dick Corman, um in ſechs Monaten 
zweitauſend Zigarren zu rauchen; wären fie nicht fo ver- 
dammi gun geweſen, hätten wir wohl längere Zeit gebraucht.“ 
„Zu — zu — rauchen?“ ſtotterte der Beamte und ſtarrte 
Peter Wilm es an. „Ihr habt die Zigarren —“ 


„Geraucht, ſelbſtverſtändlich! Aber nun macht keine 
weiteren Umſtände mehr und zahlt!“ ; 
„Ihr ſeid wohl ein Narr,“ ſagte der Beamte. „Macht 
Euern Scherz wo anders, mich aber laßt gefälligſt in Ruhe!“ 
„Scherz? Wer ſagt, daß ich ſcherze? 
Peter Wilms riß dem Beamten den Verſicherungsſchein 


aus der Hand. 


Steht da nicht ſchwarz auf weiß, daß ich die Summe von 
fünfhundert Dollars ausbezahlt erhalte; wenn die Zigarren 
verbrennen? He, Herr, ſteht es nicht da? Sind die Zigarren 
nicht verbrannt, he? Hab' ich nicht ſechs Dollars neunzig 
Cents an Prämien und Gebühren bezahlt, he? Warum wollt 
Ihr nun nicht zahlen, he?“ ' l 

„Nein, wir zahlen nicht!“ Damit ließ der Beamte das 
Gitter fallen und Peter Wilms wüten und toben, bis dieſen 
zwei handfeſte Nigger in Dienſten der Geſellſchaft unfanft 
an die Luft ſetzten. — — — 

Jack Anders! Wer hätte ihn nicht gekannt in San Fran⸗ 
zisko, ihn, den beſten Richter in der Stadt und im ganzen 
Bezirke? Keiner ſaß je würdevoller auf ſeinem Stuhle, 
feiner, deſſen Urteile jo gründlich, defen Unterſcheidungen fo 
feine waren, keiner, der fein Geſetzhuch bis auf jeden Punkt 
ſo innehatte wie der ehrenwerte Jack Anders. Wenn er 
ſeine Sitzungen hielt, war der Zuhörerraum gedrängt voll 
Menſchen, die auf ſeine ſalomoniſche Weisheit begierig waren 
und jedes ſeiner Urteile mit Beifall aufnahmen. 

Vor Jack Anders nun wurde die Klage Peter Wilms 
gegen die Geſellſchaft „Blitz und Donner“ verhandelt. Die 
Geſellſchaft war ihres Sieges jo ſicher, daß fie ſich nicht ein- 
mal durch einen Advokaten vertreten ließ, ſondern lediglich 
einen Beamten zur Verhandlung ſchickte. Peter Wilms- 
hatte feinen Wohnungsgeber Nat Ernker und feinen Freund 
Dick Corman als Zeugen mitgebracht. Bis auf den letzten 
Platz war der Sitzungsſaal beſetzt und das Stimmengewirr 
wandelte fiH in tiefſtes Schweigen, als der Richter eintrat 
und ſich mit feierlichem Ernſte niederließ. ; 

Peter Wilms begründete unter Hinweis auf feinen Ver⸗ 
ficherungsſchein ſeinen Anſpruch auf Auszahlung von fünf⸗ 
hundert Dollars, genau ſo, wie er ihn dem Schalterbeamten 
gegenüber begründet hatte. Keine Miene im Geſichte des 
Richters zuckte, als er die Zeugen vortreten ließ und ver⸗ 
eidigte. Nat Cruker beſtätigte, daß Peter Wilms etwa cin- 
tauſendeinhundert der Zigarren geraucht habe, während Dick 


1 


Corman beſchwor, die übrigen neunhundert in die Luft ge⸗ 
pafft zu haben. Der Vertreter der Geſellſchaft erklärte, daß 
er das Urteil ruhig dem Gericht überlaſſen könne. Nur noch 
ſo nebenbei fragte der Richter, ob Dick Corman gewußt 
habe, daß die Zigarren verſichert ſeien, und als Dick die 
Frage bejaht hatte, legte ſich Jack Anders eine Minute nach⸗ 
finnend in feinen Stuhl zurück. Totenſtille herrſchte im 
Saale, als ſich der Richter erhob und folgendes Urteil ver⸗ 
ündete: 135 j | 
; „Das Gericht Hat fih an den Wortlaut des Verſiche⸗ 
rungsvertrages zu halten. Da die fragliche verſicherte 
Ware, nämlich die zweitauſend Zigarren, nach der Aus ſage 
zweier vereidigter Zeugen in der Tat verbrannt it, da 
ſomit die Vertragsbedingung hinſichtlich der Zahlungs⸗ 
pflicht gegeben erſcheint, fo wird die Gefellſchaft „Blitz und 
Donner“ zur Zahlung der Verſicherungsſumme in Höhe 
von fünfhundert Dollars an Peter Wilms verurteilt,“ 

Das Geſicht des Vertreters der Geſellſchaft zog ſich bet 
dieſem gänzlich unerwarteten Urteil ſehr in die Länge; 
Peter Wilms aber ſtrahlte förmlich vor Freude über den 
ſeiner Meinung nach ſo wohlgelungenen Trick und 
triumphierenz flog fein Blick über die Beifall klatſchenden 
Zuhörer. Allein ſetzt gebot der ehrenwerte Jack Anders mit 
Donnerſtimme Ruhe, da das Urteil erſt zur Hälfte ver⸗ 
kündet wäre, und fuhr fort: , 

„Peter Wilms und Dick Corman haben nach ihrer 


eigenen glaubwürdigen Ausſage die gegen Brandſchaden 3 


verſicherten zweitauſend Zigarren verraucht. Um dle 
Zigarren rauchen zu können, mußten ſie dieſelben in Brand 
etzen. Sie haben deshalb ein Verbrechen der mutwilligen 

randlegung, begangen an einem verſicherten Gute, auf 
ſich geladen und werden nunmehr, und zwar Peter Wilms 
zu ſechs Monaten, und Dick Corman zu zwei Monaten Ge⸗ 
fängnis und zur Zahlung einer Entſchädigung von fünfhun⸗ 
dert Dollar an die Geſellſchaft „Blitz und Donner“ ver⸗ 
urteilt. Scheriff, laſſen Sie die Verurteilten abführen.“ 

Peter Wilms und Dick Corman war jetzt das Lachen 

vergangen; ihr wütender 7 ſcheiterte an der Kraft 
der heiden Poliziſten, die ſich ihrer bemächtigten und fie 
der Verbüßung ihrer Strafe entgegenführten. = 

Ganz Franzisko aber ſprach an diefem Tage wieder 
von der Weisheit und dem Scharſſinn des ehrenwerten 
Richters Jack Anders. j 
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utſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 5. Juli 1925. 
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| Pommerellen. 


Zum Bundesſingen in Graudenz. 


Zum zweitenmal ſeit ſeiner Gründung an der Jahres⸗ 
wende 1922/23 wird fih der „Bund deutſcher Männer⸗ 
geſangvereine Poſen⸗Pommerellen“ in ſtatt⸗ 
licher Geſchloſſenheit zu einer großzügigen Veranſtaltung 
‚vereinigen, zu einem Bundesſingen, wie es zum erſtenmal 
vor zwei Jahren in Bromberg ſtattfand. Es geſchah das 
gewiß ein Beweis für die Tatkraft und Rührigkeit der 
Sängerſchaft unſeres Teilgebiets — ſchon wenige Monate 
nach der in Bromberg vollzogenen Gründung des Bundes. 
Nach dem erhebenden Verlauf des erſten Sängerfeſtes wurde 
beſchloſſen, das zweite Bundesſingen ſchon im nächſtfolgen⸗ 
den Jahre (1924) zu veranſtalten, und zwar, aus beſonderen 
Gründen, wieder in Bromberg. Dieſer Beſchluß blieb auch 
beſtehen, trotzdem durch die Ausweiſung des erſten Bundes⸗ 
Dirigenten, Muſikdirektor Eliſat in Graudenz, in der mufi- 
kaliſchen Oberleitung eine ſchwer auszufüllende Lücke ent⸗ 
ſtanden war. Die Vorbereitungen zu dieſem zweiten 
Bundesſingen wurden energiſch in Angriff genommen und 
ließen einen günſtigen Verlauf vorausſehen, dank der zahl⸗ 
reichen Anmeldungen der Vereine aus den verſchiedenſten 
Städten unſeres Gebiets. Da erging, wie ein „Blitz aus 
heiterem Himmel“, nur wenige Tage vor dem feſtgeſetzten 
Termin, ein Verbot des Sängerfeſtes durch den 
Bromberger Stadtpräſidenten, und zwar — 
ohne Angabe von Gründen. So mußte das zweite Bun- 
desſingen um ein Jahr hinausgeſchoben werden, und dies⸗ 
mal wurde auf Einladung der dortigen Sängerſchaft die 
Weichſelſtadt Graudenz als Ort für den Sängerwettſtreit 
gewählt. 

So werden ſich denn am heutigen Sonnabend und mor⸗ 
gigen Sonntag die Bundesvereine in Graudenz zuſammen⸗ 
finden, um gemeinſam in Maſſenchören und in Vorträgen 
der einzelnen Chöre von neuem zu zeugen von der einigen⸗ 
den Werbekraft des deutſchen Liedes. Sie werden in edlen 
Wettſtreit treten um die künſtleriſch vollkommene Auswer⸗ 
tung von Chorgeſängen, deren innerer Gehalt in Wort 
und Weiſe auf Erhebung für Herz und Sinn gerichtet iſt. 
Als Hüter und ſorgliche Pfleger wertvollen deutſchen Volks⸗ 
guts werden ſich die Sänger zu bewähren haben, und damit 
bei den Hörern tiefere Saiten mitſchwingen laſſen, ſo daß 
alle Teilnehmer das Bewußtſein eines lebensſtarken Volks⸗ 
tums durchdringt. 

Das wird ſich vollziehen in einem ähnlichen Rahmen wie 
bei dem erſten Bundesfeſt. Die in Ausſicht genommene 
Muſikaliſche Veſper in der evangeliſchen Kirche muß 
allerdings ausfallen. So beginnt das Bundesfeſt mit dem 


gefängen, reich ausgeſtattet ift, und am Sonntag Nachmittag 
findet das Feſtkonzert ſtatt, bei dem mehrere Maſſen⸗ 
rer die Vorträge der einzelnen Vereine umrahmen 
werden. 

Es darf wohl erwartet werden, daß die großzügige Ver⸗ 
anſtaltung von der Teilnahme weiteſter deutſcher Kreiſe 
aus Stadt und Land getragen wird, und daß es ihr be⸗ 
ſchieden ſein möchte, durch die Weihe und Kraft des deutſchen 
Männergeſangs zur weiteren inneren Stärkung des deut- 
ſchen Volkstums in Polen ein redlich Teil beizutragen. 


Jahrmärkte in Pommerellen im Monat Juli. 


Am 6. Juli in Neumark, Kreis Löbau, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Am 7. Juli in Brzezuo, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde- 


markt. In Zempelburg Kram⸗, Vieh und Pferdemarkt. In Schwetz 
Kram⸗, Vieh⸗ ⁴ und Pferdemarkt. In Brieſen Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. Am 8. Juli in Karthaus Kram⸗, 


Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 9. Juli in Culm Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. Am 14. Juli in Bruß, Kreis Konitz, Vieh⸗, Pferde⸗ und 
Schweinemarkt. In Sadlinek, Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. Am 21. Juli in Gorana, Kreis Strasburg, Vieh⸗, Pferde- 
und Schweinemaret. Am 22. Juli in Culmſee, Kreis Thorn, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Schöneck, Kreis Berent, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. Am 30. Juli in Rheden, Kreis Graudenz, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. 


4. Juli. 
Graudenz (Grud;iadz). 
A. Das Weichſelwaſſer iſt langſam weiter gewachſen. 


ein großer Teil der Sandbänke iſt jetzt überflutet wor⸗ 
den. Das Laden der Waldfaſchinen aus dem Sartowitzer 


Walde wird nun oberhalb der Eiſenbahnbrücke in der Mich⸗ 
lauer Kämpe vorgenommen. Die Fahrzeuge können dort 
bis an das Ufer gelangen und anlegen. Beim Steigen des 
Waſſers kann auch wieder unterhalb der ehemaligen Kriegs- 
brücke geladen werden. Dort befanden ſich noch größere 
Faſchinenbeſtände. Auf dem Strom bemerkt man einige 
mit Faſchinen hochbeladene Schiffe abwärts treiben. * 

Der Beſuch der Ausſtellung hat ihon ſtark nach⸗ 
gelaſſen; aber immerhin befördert der Autobus von 
manchen Zügen noch eine Anzahl Beſucher. Am Sonntag 
dürfte der Beſuch groß werden. Der Fremdenzuſtrom wird 
auch durch das Sängerfeſt bedeutend verſtärkt werden. 
Zu den Ausſchmückungsarbeiten wurden am Freitag große 
Wagen mit Laubgrün herangeſchafft. Es wäre zu wünſchen, 


daß Petrus keinen Strich durch die Rechnung macht. 


d. Die Holztrausporte auf der Eiſen bahn find noch 
immer bedeutend. Die Holzzüge ſind oft derartig mit Achſen 
belaſtet, daß eine zweite Lokomotive hinten 
Auch die Kohlentransporte find groß. 

* Sportliches. Am letzten Sonntag veranſtaltete die 
Danzig⸗Pommerelliſche Radſportvereinigung in Danzig ein 
Radrennen über 50 Kilometer, 20 Kilometer und 10 Kilo⸗ 


ſchieben muß 


meter. Vom hieſigen Sportklub nahmen eine Reihe 
von Fahrern daran teil. Beim 50⸗Kilometer-Rennen cr- 
rang Leo Neumann von hier den 1. Preis in 1 Stunde 
50 Minuten 16 Sekunden; im 20⸗Kilometer⸗Rennen wurde 
Klucznick zweiter Sieger; weiter konnten im 10⸗Kilometer⸗ 
Rennen Wodzack als Zweiter und Bielitz als Dritter das 
Ziel erreichen. * 

e. Die Zuſuhrſtraße zur Eiſenb ahnbrücke 
Umpflaſterung unterzogen. 

e. Die Krautung der Trinke iſt beendet und das Waſſer 
der Oſſa wieder in den Kanal geleitet. z 


e r 
Vereine, Beranitaltungen ıc. 


Fußballwettſpiel am Sonntag, den 5. Juli, ½4 Uhr nachmittags, 
zwiſchen Sportklub Graudenz und 2. Radio⸗Tel.⸗Batl. auf dem 
Platze des letzteren am Ende der Kulmer Straße (Endͤhalteſtelle 
der elektriſchen Straßenbahn). (8237 * 


— 0 ——— 
Ihren (Zoran), 


* Neue Radfahrkarten. Gemäß einer Verordnung des Stadt⸗ 
präſidenten vom 25. Juni d. J., veröffentlicht im „Tygodnik 
Torunski“ Nr. 27 vom 4. Juli d. J., ſind alle bisher erteilten 
Radfahrkarten ungültig. Es müſſen alſo alle Radfahrer ſich im 
Magiſtrat, Zimmer 19, neue Radfahrkarten bis zum 15. Juli aus⸗ 
ſtellen laſſen. Wie verlautet, hat die Polizei beſondere Inſtruk⸗ 
tionen erhalten, alle diejenigen zu beſtrafen, die bis zu dieſem 
Termin nicht im Beſitz neuer Radfahrkarten ſind. +s 

—dt. Obſtbaumverpachtung. Am 7. Juli, vormittags 10 Uhr, 
findet im Staroſtwo, Zimmer 6, eine öffentliche Verpachtung der 
diesjährigen Obſternte von den Chauſſcebäumen der 
Chauſſee Wielka Zlawies (Groß Böſendorf)—Czarnowo (Scharnau) 
und Culmſee—Skape (Hermannsdorf) statt. An der Auktion 
können Bieter beider Nationalitäten teilnehmen. * 1 


$ 1 
Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt, 
der erſte nach Monatsanfang, brachte ausnahmsweiſe 
keinerlei Preiserhöhungen, wie es ſonſt im 
Hinblick auf die erfolgten Gehaltszahlungen gern gehand⸗ 
habt wurde. Er war in allen ſeinen Teilen ſehr gut be⸗ 
ſchickt und auch die Kaufluſt des zahlreichen Publikums ließ 
nichts zu wünſchen übrig. Die Preiſe für Eier und Butter 
waren die gleichen wie vorher. Mannigfaltige Auswahl zu 
mäßigen Preiſen bot der Fiſchmarkt, der im Hinblick auf den 
Faſtentag faſt geräumt wurde. An Geflügel konnte man 
Tauben zu 75 bis 1,00, Enten zu 2,00—3,00, junge Hühnchen 
zu 1,25 bis 1,75 und Suppenhühner zu 3,00 bis 4,00 kaufen. 
Friſche Kartoffeln wieſen große Preisunterſchiede auf. Auf 
den Bauernwagen wurden ſie mit 10 bis 12 pro Pfund ver⸗ 
kauft, bei den Beſitzern mit 15 bis 17 und bei den Hökern 
mit 20 gr. Winterfartoffeln waren auch noch zu haben, und 
zwar für 7 bis 8 gr. Frühkirſchen koſteten 50—90, Him⸗ 
beeren 50—1, Walderoͤbeeren 25—40, Blaubeeren 20—25, * * 


wird einer 
* 


Begrüßungsabend, der mit Auſprachen und Chor⸗ 


. Graudenz. z 


Iolpiolololoinlajlalgiofrainiola cniololsieieaidit 
Empfehle nur erstklassige 


Parfüme, Seifen ete. 
und Galanteriewaren. | 
J. Rutkowski, Grudzigdz, 


Plac 23 Stycznia 27, 


Während der Pommerellischen Ausstel- E 
lung. gewähre ich bei allen Einkäufen 
5—10°/, Rabatt. 8033 f 
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—— 2 20 Bakbil er . 
liefert jofort 
5 J. Deſſonneck, A 
Wybickiego 9, gegenüber dem Fiſchmarkt. 
Spezialität Kinder⸗Aufnahmen. 
[Eigene Vergrößerungs⸗Anſtalt. 
Aufträge nach außerhalb 
werden ſchnell ausgeführt. s192 


E 


4 ubetverfstonagen 
= Biehiangen 1 
Dezimal ⸗ u, Mollereiwaa gen at 


werden ſachgemäß ausgeführt und amtlich 5 
geeicht. i e 
Bruno Rojen, Waagenbaumeiſter, 

Grudziadz, Tuszewska⸗grobla 12. 


Für unfere Kolonialwaren⸗ und Delita. ⸗ 
teſſenhandlung ſuchen wir zum 1. Auguſt d. J.“ 


2 16 j 

1 Gehilfen 
„schmal e mit guten Empfehlungen, Bewerber müſſen 
Kalles echt 


no WAAL ien. de ee 


T Ce 


e 
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Inbeten 
Linoleum EDE | 
Kolosteppiche u. Läufer 


(Muſterkollektion auf Wunſch) 
ſowie ſämtliche Farben, Lacke, Piniel, 


irnis, Leime und entin liefert 
e in hervorragender Qualität 


P. Marſchler, Grudziadz, 
Telefon 517. 


~ I Großer Gnifon-Ausvertauf! 


Weib Waren egen 20. 


Reiſedecken 160 
Wlüfcdeden 29 


150% 41 


\ 


EEE ED 


8107 


Gt. Ezczodrowskig 
früher Scharfenort & Richter 


I Grudziądz, ul. Lipowa 17, 
DEE” Telefon 286.0 3029 


 Erites und nröhtes schneidergeſchäft 
i für Zivil und Militär. 
Große Auswahl in ins u. ausländiſchen Stoffen. 
j Billige Preiſe. Solide Ausführung. 


15 
Schürgenftoffe 1” 
Handtuchſtoſſe U. | we 1503 39˙⁰ 
gemdengeppie 157 | Herten» Auge à 27° zümeren 38" 


Bitte unſere Schaufenſter zu beachten! a 


Schmechel & Rosner Akt.⸗Geſ. 
Telefon 160. Grudziadz, Wybickiego 2-4. Telefon 160. 


Chaiſelongue⸗ 
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1 E Haltbare i 
n D A ch er 


Í Empfehle mein 2 und S lagiges 
4 unverwüstliches Dach, mein sogenanntes 


HA, t * 
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Bereinsnadhtichten, Oelhäftsretiam 
und geihältiihe Mitteilungen 


beſonderer Art 


Für Kolonialwaren⸗ 


0 H auch 

„2 lit“-Dach für Graudenz u. Umgebung. z cee Srudgiad SH 

ede wiron haltbar 1 fü Ta ma 1 8 g 3 Ae ee. 2 Baństa (Herren) 2. gefucht. Deutih u. voin QOOOOOOQOODOOOQO0QOQA: 

rann, 2 ti N d Tolletienteife e eee ee Band. 23 yy 1 S 

1611 Deutſche Rundſchau e Schreibwaren er n veth Idhäusehen 8 
j : | Umdeckung alter Ziegeldächer unter die neu eingerichtete Rubrik: Streichhölzer N ; e A 1 ; i F mA 
E nn | Vereine, Veranſtaltungen ze. id n Soton iE Kontobücher Lemon, r 
Dach-Teerungen Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsſtelleſ[ Warenzu dilligſt. FFT Fü Z 4 7 


Auldſachen 


Tages » Enaros 
Preiſen empfiehl 


Do 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, Klempnerarbeiten 
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f ch- 1 Mickiewicza (Pohl tr.) 3. ; i k 
Y Dac Reparaturen jeder Art Auletusgabeietien nehmen Snlerafenäufträne None a . x e slanalaniag, 2 Kinst! 
í N - i entgegen, Tel. 797. en elektr. e 2 
W. Kutowski, g Füſſer |Smoiehten a Tri J — X. A SVANS er- Konzert. 
Bedachungsgeschäft Seere Fäſſer geräte Nafees, ai Z Pal mache 
7 a sy „Teer⸗, reichſte Auswa in . 2 
Grudziądz, Ogrodowa 23. Seringtajer u. and. Keie, Schokoladen u. Hans Grabowski 8 Militär- Konzert. 
D $ h Teieton 423. ie 5541 i n G itü 5 R g z Eintritt frei. a E 
Achpappen ©" Teer en gros. B. Kutowskl i Gin. Mentz & Neubauer, aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung. Inſtallations⸗Geſchäft, Fl Um gütigen Zuspruch bittet 
. P 3 g 1 Grudgiadz. 80] Kafſee⸗Spezialhaus, A. Dittmann, G. m. b. H., Eg dee f. 6. Ae ee A Be 
5 eee dgtodewaes Tel. 4.  Grmdsigdz. Jon Bromberg, Wilhelmſtraße 16, — Telephon Nr. 449. “ mamamnαονπmαν πνiaᷓmjtj 
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n Die Wiankifeier in Thorn, die für Sonnabend an⸗ 
geſetzt war, wird wegen des/ zu erwartenden Hochwaſſers, 
und der damit erforderlichen Bereitſchaft der Dampfer uſw. 
auf einen ſpäteren Termin verſchoben. * *. 
— Ein „ungetrautes Ehepaar“, das nur von Taſchen⸗ 
diebſtählen lebte, wurde auf dem Hauptbahnhof 
auf friſcher Tat ertappt, als die Frauensperſon einem in 
den Wagen einſteigenden Lehrer die Taſchenuhr zu ſtehlen 
verſuchte. Beide find aus Wiockawek (Kongreßpolen), und 
K gaben ſich bei der Verhaftung als Ehepaar aus. Sie 
ind fon mehrmals vorbeſtraft. * * 
k Ein Großfeuer entſtand in Kowrss bei Bruchnowo 
(Brachnowo). Die geſamten Gebäude eines Beſitzers wur⸗ 
den eingeäſchert. Nach den bisherigen Ermittelungen liegt 
Brandſtiftung vor. * . 
N —* Aus dem Landkreiſe Thorn, 3. Juli. Seit längerer 
Zeit machten fiH Diebſtähle in Leibitſch ir und 
Umgegend bemerkbar, aber niemals gelang es, des Diebes 
habhaft zu werden. Erſt in dieſen Tagen machte die Staats⸗ 
polizei in Leibitſch einen guten Fang und ermittelte eine 
ganze Bande. Ein gewiſſer Morowski und ein 
Skrzynski wurden auf friiher Tat ergriffen, als ſie 
in das Gaſthaus in Rogöwko (Dt Rogan) einbrachen. Sie 
wurden dem Gefängnis in Thorn zugeführt. 


* Bruh (Bruſy), Kr. Konitz, 2. Juli. Am Dienstag 
brach gegen 2 Uhr nachts auf dem Gehöfte des Beſitzers 
Laski aer aus, das ſich ſchnell verbreitete. Es brannte 
das ganze Gehöft des Laski mit lebendem und totem 
Inventar nieder, ſowie Haus und Stall der den Beſitzern 
Weber und Zakrzewski gehörigen Gehöfte. Der durch das 
ee entſtandene Schaden iſt durch Verſicherung nicht 
gedeckt. { > 
oer. Culm (Ehelmto), 3. Juli. Trotz der reichlichen Zu- 
fuhr, am letzten Mittwoch ⸗ Wochenmarkt, namentlich 
an Butter und Eiern, wurde für erſtere 1,80—2 und für Eier 
1,60—1,80 verlangt. Es koſteten ferner: Kohlrabi 50—60 
Erbsſchoten 25—80, Spargel 701,20, der Kopf Blumenkohl 
50—1, Gurken 60—1, friſche Kartoffeln 20, Blaubeeren 30 
(Liter), Walderdbeeren 70, Johannisbeeren 70, Stachelbeeren 
60, Himbeeren 80, Hechte 1101,50, Schleie 1—120, Ka- 
rauſchen 1, Hühner 2—4, junge Hähnchen das Stück 1,50—2. 
— Der evangeliſche Kirchenchor machte am Peter⸗ 
und Paulstage einen Ausflug nach Oſtrometzko zum dor⸗ 
tigen Miſſionsfeſt. Der Kirchenchor aus Kokotzko war 
ebenfalls erſchienen und es wurde von beiden Chören ab- 
wechſelnd zum Miſſionsgottesdieuſt in der dortigen Pfarr- 
kirche geſungen. Ein Poſaunenchor wirkte auch mit. — Der 
Rentenempfänger Johann Talaszka von hier, Mitkämpfer 
der Kriege 1866, 1870 und 71, begeht am 5. Juli das feltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. Der Ehemann iſt 84 Jahre 
feine Ehefrau Roſalie 71 Jahre alt, und beide erfreuen ſich 
einer guten Geſundheit. 

* Culmſee (Chelmza), 3. Juli. Der Nordoſtſturm, 
der mit ungewöhnlicher Heftigkeit tagelang über Stadt und 
Umgegend daherbrauſte, richtete großen Schade n an. Be- 
ſonders die Obſtgärten haben ſehr gelitten. Körbeweiſe 
liegt das unreife Obſt am Boden. 


2 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ereilte der 
Tod plötzlich in der Nacht von Freitag zu Sonnabend 
meinen lieben Vater, unſern guten Bruder, Schwager 


und Onkel, den 
, Gutsbeamten 


Emil Boeniſch 


im Alter von 53 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kowroz, den 1. Juli 1925. 
Die Beerdigung fand am Donnerstag, den 2. Juli 
in Chelmza von der Leichenhalle des engl, Friedhofes 
aus ſtatt. 8251 


Herren -Moden 


und 
Uniformen 


nur erstklassige Aus führung. 


6365 


B. Doliva 
Thorn-Artushof. - 


Wohn⸗ und Speiſezimmer 


A y 1 Herrenzimmer 
. Schlafzimmer 
Original Einzelmöbel 
| WECK Polſtermöbel on 


 Bättiwäiche 


‚Einkochonparate || Griitioffige Ausfübtung Billige Preiie 
empfiehlt 2201 
Paul Jarre 0 h 03 D 7 m 
Fal SB Gebrüder LEE 


„Stary Rynek 21. 
. . 
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Feine Herren⸗ 


Moitowa 30 Torilfl ridente. 50 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


wird ſauber und hillig 

splättet, M. Kreſter, 

„ Rabinista 8, 
Hinterhaus, IJ, Its. s2401 . 


Der Sturm hat ſeit 


Eigene Polſter⸗ 1. Alſchlerwerlſtätten 


geſtern nachgelaſſen une sen tit zeitweiſe ein feiner Land⸗ 
regen niedergegangen. i 
* Schönſee (Kowalewo), 2. Juli. Erhebende Feſttage 
irchen emeinde 


hat die hieſige evangeliſche 


hinter ſich. Am 14. Juni fand in dem dichtgef“ e Gottes- 
hauſe die feierliche Einführung des neuen zelſorgers 
der Gemeinde, Pfarrer Schulz aus Schmiege! durch den 


Superintendentur⸗Verweſer, Pfarrer Benicke n⸗Villiſaß 
ſtatt unter Aſſiſtenz des Pfarrers Dahl aus Richnau. Nach 
dem Gottesdienſt fand im Zielkeſchen Saale ein gemein⸗ 
ſames Eſſen unter Beteiligung von etwa 50 Perſonen ſtatt, 
bei dem der ſtellv. Vorſitzende des Gemeindekirchenrats, 
Gärtuereibeſitzer Borrmann, dem neugewählten Pfarrer 
und ſeiner Gattin herzliche Worte der Begrüßung widmete. 
Nach den Dankesworten des Ortspfarrers, der beſonders 
um vertrauensvolle Mitarbeit der Gemeindemitglieder 
beim Aufbau des Gemeindelebens bat, gedachte Sup. 
Benicken des 400 jährigen Beſteehns des evangeliſchen 
Pfarrhauſes und des Segens, der von ihm in dieſer Zeit 
ausgegangen iſt. — Am Montag, 29. Juni, wurde hier das 
Diözeſan Miſſionsfeſt unter reger Beteiligung 
auch der Nachbargemeinden gefeiert. In dem liturgiſch reich⸗ 
ausgeſtatteten Gottesdienſt predigte Sup. Benicken, und 
Vikar Engel erfreute mit ſeiner ſchönen, klangvollen 
Stimme durch Sologeſänge die Gemeinde. Chorgeſänge 
des Geſangvereins Harmonie erhöhten die feierliche Stim⸗ 
mung. Nachmittags fand im Zielkeſchen Saale eine 
Miſſionsnachfeier unter Mitwirkung der Poſaunenchöre 
von Heinrichsberg und Richnau ſtatt. Der Jungmädchen⸗ 
bund bot einige Aufführungen, die das Intereſſe an dem 
Werk der Heidenmiſſion erwecken und beleben ſollten. Ge⸗ 
meinſame Geſänge und Gedichtvorträge wechſelten ab mit 
Anſprachen der Paſtoren Walter⸗Hohenkirch und Doſt 
aus Borchersdorf bei Soldau, eines früheren Miſſionars 
aus Oſtafrika, der auf Grund eigener Erfahrungen und 
Erlebniſſe das Leben, die Eigenart, die innere Not der 
Negervölker, aber auch die erneuernde Macht des Chriſten⸗ 
tums unter ihnen in einſtündiger Rede der geſpannt zu⸗ 
hörenden Verſammlung ſchilderte. Die reichen Kollekten⸗ 
erträge vor⸗ und nachmittags zeugten von dem warmen 
Intereſſe am Miſſionswerk, das auch die hieſige Gemeinde 
aufweiſt. 

* Schöntal, Kr. Graudenz, 3. Juli. Der hieſige Verein 
für Bewegungsſpiele (B. f. B.) hatte am letzten Sonntag 
zu einem Sportfeſt auf feiner Sportwieſe in Voßwinkel 
eingeladen. Der Einladung waren der Schönwalder Sport⸗ 
verein, der Sportverein „Zefir“ Schöntal und aus Graudenz 
der Männerturnverein, der Sportklub und die Sportabtei⸗ 
lung der F. O. G. T. gefolgt. In den leichtathletiſchen 
Wettkämpfen ſtanden ſich daher über 50 Teilnehmer einander 
gegenüber. Es wurden Kämpfe für Damen, Jugendliche 
und Herren ausgetragen. Bei den Damenwettbewerben 
ſiegte im 75⸗Meter⸗Lauf Wodzack (M. T. V.) mit 12½ Sek., 
zweiter wurde Hintzler (V. f. B.); das Kugelſtoßen gewann 
Wodza mit 6,10 Meter, den Hochſprung Modrzewski (M. 
T. V.) mit 1,15 Meter. Bei den Jugendlichen ſiegte im 
75⸗Meter⸗Lauf Knels (Sportklub) mit 10% Sek., im Kugel⸗ 
ftoßen Knels mit 7,75 Meter, im 400-Meter-Lauf Kohls 
(V. f. B.) in 62% Sek. In den Kämpfen für Herren holte 
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Damen-Schuhe: 
schwarz Box Spangen ab .... zt 11.78 


10°, Rabatt auf sämtliche 


Torun 


Szeroka 31. Tel. 175. 


TRE 


in Qualität u. Ausſtattung unübertroffen 


sahrräner Zentrifugen 


ſowie ſämtliche Erſatzteile offeriert billigſt 


M. Pyszora, Toruń, Kopernika 33. 


Eigene Reparaturwerfitatt. 7896 
Nachſtehende Arbeiten find zu vergeben: 


a) Halhreparatur U. aitſtädt. Kirche, 
b) Abputz d. altſtädt. Pfarrhauſes. 


Angebote in der Küſterei, Nozanna A, 
abzugeben, wo auch nähere Auskunft. 
Toru, den 3. Juli 1923. 

Heuer. Pfarrer. 


8231 


ist mein 


SAISON-AUSVERKAUF 


ab S. Juli bis zum 18. Tuli 1925 


schwarz Box Halbschuhe ab .. „ 11.75 schwarz Box 40/46 ab...... „ 17.25 

braun Box Spangen ab . . . „ 14.25 schwarz Box la 40/46 ab . . „ 22.50 

braun Box Halbschuhe ab . . „ 14.25 braun Box 40/46 abb. „ 18.00 
Prima Rindleder-Sandalen la Ausführung: 
19/22 23/26 27/50 31/8 36/42 48/46 
5.25 6.25 7.50 9.50 11.50 12.50 


außer Lackschuhen. 


Jan Zielinski 
Bydsoszcz 


Gdańska 164. 


nieht angegebenen Artikel 0 % Rabatt 


Bergament-Babiet 
Verbinden der Ae cn in garantiert 
beſter Qualität 


Pergament und Pergaminpapier 


in halbfettdicht u. garantiert ſettdichten Sorten 
zum Einſchlagen von Butter, 


Dutterbrotpapier in Bogen u. Rollen 
Soilettehabier in Nollen u. Paleten n 
grileurituhlbapier in Rolen 


ets am Lager bei 


Juſtus Wallis, Torum 


Schreibwarenhaus. 


Wurftmacher 


ua 


fi im 3000⸗Meter⸗Lauf den erſten Preis Schiller (T. O. 
G. T.), beim Weitſprung Pirſig (Sportklub) mit 6,65 Meter, 
beim Kugelſtoßen Wirth (Sportklub) mit 8,55 Meter; im 
Dreikampf (100⸗Meter⸗Lauf, Hochſprung und Schleuderball⸗ 
werfen) erreichten die vorgeſchriebene Punktzahl Pirſig mit 
65, Rofen mit 56, Wirth mit 55 und Kornblum (ſämtliche 
Sportklub) mit 53 Punkten. Die 4% 100⸗Meter⸗Stafette 
für Herren gewann Sportklub in 51% Sekunden, die 4 4 75⸗ 
Meter⸗Stafette für Damen M. T. V. in 5196 Sekunden. 
Als Abſchluß fanden Fauſtballſpiele ſtatt. Es ſiegte zu⸗ 
nächſt V. f. B. Schöntal (Damen) gegen M. T. V. (Damen) 
mit 21 : 19, weiter Sportklub (Herren) gegen M. T. V. 
(Herren) mit 40 : 36. — Für die Unterhaltung der Zuſchauer 
ſorgte Militärmuſik, auch waren Schießbude und Glücksrad 
vorhanden. Am Abend fand für Mitwirkende und Gäſte im 
Blumſchen Saale zu Schöntal ein gemütliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Tanz ſtatt. > 

ch. Ans dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 3. Juli. Ein 
großer Teil des Heues iſt zwar in Ställen und Scheunen 
gehorgen, und eine bedeutende Menge des Futters ſchon 
in Haufen geſetzt, aber ein großer Teil liegt noch auf den 
Schwaden oder fogar zum Trocknen verſchſttelt. Was an 
Heu und Klee noch nicht zuſammengebracht iſt, iſt bereits 
ſtark minderwertig. Das Grag iit ausgeblüht und auch der 
Klee hat bereits die ſchöne friſche Farbe verloren. Der junge 
Klee und das junge Gras iſt bereits ſtark nachgewachſen. — 
Erfreulicherweiſe Baden ſich manche Waldbeſtände von 
der Forleulenplage des Vorjahres noch recht gut er⸗ 
holt. Ein Teil des Baumbeſtandes hat in manchen Wald⸗ 
beſtänden erhalten werden können. Was nicht mehr zu retten 
war, iſt ausgeſucht und ausgeſchlagen worden. Die gefällten 
Bäume ſind geſchält und werden noch immer abgefahren. 
Das Holz iſt teils ſchon zu Maſten für elektriſche Leitungen 
und Fernſprechſtangen bearbeitet. Auf dem Bahnhof War- 
lubien lagert Holz verſchiedenſter Art in großen Mengen 
zur Verladung. 

et. Tuchel (Tuchola), 3. Juli. Der heutige Wochen⸗ 
markt hatte gute Zufuhr, die Preiſe für landwirtſchaftliche 
Produkte waren dennoch eher feſter, als am Vorwochenmarkt. 
Ferkel waren ſo reichlich angeboten, daß der Markt bei 
weitem nicht geräumt wurde. Es wurde gezahlt: für Weizen 
18, für Roggen 16,75—17, für Gerſte und Hafer je 14, für 
Kartoffeln 4,75—5; für Butter 1401.60, für Eier 1,60—1.70; 
für ein Paar Ferkel je nach Güte 35—45. — Die katho⸗ 
liſche Kirchengemeinde kaufte von einer Warſchauer 
Dame dasjenige Villengrundſtück in Neutuchel, wel⸗ 
ches ſ. Z. der Kreisausſchußſekretär Günther erbauen ließ, 
für den Preis von 10 400 l. Das Anweſen ſoll dem Or- 
ganiſten und einigen Spitalfrauen zum Aufenthalt dienen. 
Bei dieſem Kaufgeſchäft beleuchtet der Ausſpruch eines 
Sachverſtändigen fo recht die jetzige Wirtſchafts lage; 
er ſagte: „Mit 10 400 zi find nicht einmal die Ofen in dem 
Wohngebäude bezahlt!“ — Heute nachts 2 Uhr brach im Ge⸗ 
ſchäftslokal des Kaufmanns A. Prill hier, Schwetzer Straße, 
ein Brand aus. Das Feuer wurde ſchnell bekämpft. Der 
Schaden am Geſchäftshauſe und der Warenverluſt ſind un⸗ 
bedeutend. Auf welche Weiſe das Feuer entſtanden iſt, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. ra 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag 


den 5. Juli 1925. 


— nn muntnmengbnnhnt nenne sre aa 


Nr. 152, 


Die Notlage der Wirtſchaft. 


Rede des Senators Dr. Georg Buſſe⸗Tupadly, gehalten am 26. Juni 1925 auf der Hauptverſammlung des Landbundes Weichſelgau, 
gelegentlich der Eröffnung der 1. Pommerelliſchen Ausstellung in Graudenz: 


Wenn ich zu der heutigen Veranſtaltung einen Vortrag 


übernommen habe, ſo war es mir von vornherein klar, daß 
die Atmosphäre für einen mehr oder minder theoretiſchen, 
trockenen Vortrag nicht günſtig ſei im Hinblick auf die leben⸗ 
digen, lebensfriſchen Bilder der Ausſtellung. Unwillkürlich 
wandern unſere Gedanken zu den Plätzen, wo die Pferde 
wiehern, wo ſich die Rinder in auserleſenen Exemplaren 
zeigen, wo man Schafe, Schweine und Geflügel, kurz alles 
ſehen kann, was das Herz des Landwirts erfreut. Wahrlich, 
ein prachtvolles Bild von den Leiſtungen der pommerelliſchen 
Land wirtſchaft, an denen die Mitglieder des Lan dbundes 


Weichſelg au einen fo hervorragenden Anteil haben. Und 


wenn ich heute den Auftrag habe, Ihnen, meine Herren in 
Pommerellen. die herzlichſten Glückwünſche der 
Poſener Landwirtſchaft zu Ihren ausgezeichneten 
Leiſtungen darzubringen, ſo geht damit Hand in Hand ein 
perſönuliches aufrichtiges Gefühl der Befriedigung und der 
Freude darüber, daß ſich die deutſchen Landwirte in Pommes 
rellen nicht haben niederdrücken laſſen durch die Schwere der 
Zeit, durch die wirtſchaftliche Not und die ſchlechte Ernte des 
Vorjahres, ſondern die Gelegenheit nicht haben vorüber- 
gehen laſſen, um Zeugnis abzulegen von ihrem Fleiß, ihrer 
r ihrer Zähigkeit und Unbeugſam⸗ 
keit, alſo von den Eigenſchaften, die von jeher den deutſchen 
Landwirt ausgezeichnet haben. 
Doch wie gern ich bei der Ausſtellung verweilen möchte, 
ich muß denken an den ehrenvollen Auftrag, der mich an 
diefe Stelle berufen hat. Ich ſoll Ihnen berichten über die 
wirtſchaftliche Lage des Landes, hätte aber ebenſo gut über 
das Thema „Die Notlage der Wirtſchaft“ ſprechen 
können. Meine folgenden Ausführungen darf ich vielleicht 


in zwei Teile zerlegen: 


1. Schilderung der heutigen Lage und die Urſachen, die ſie 
veranlaßt haben: 
2. Mittel und Wege, welche geeignet ſind, die heutige Lage 


. zum Beſſeren zu beeinfluffen. 


Ih 


vielleicht verlockend, 


Wenn ich zunächſt auf die Umſtände eingehe, die uns in 
die heutige ſchwierige Lage gebracht haben, ſo will ich mich 
dabei nicht zu lange aufhalten. Wir Haben den wirtſchaft⸗ 
lichen Niedergang des Landes ſelbſt erlebt, wir haben alles 
am eigenen Leibe verſpürt und wir mifen, imwirtſchaft⸗ 
lichen Leben gilt der Satz: 


Was verloren, kehrt nicht wieder. 


Von den Momenten, die unſer Wirtſchaftsleben ungünſtig 
beinflußt haben, nenne ich nur folgende: 1. Die wirtſchaft⸗ 
lichen Nachwirkungen des Weltkrieges, 2. den koſtſpieligen 
Krieg gegen die Ruſſen im Jahre 1920, 3. die Inflation, die 
unſere Barmittel aufgezehrk hat, 4. die hohen Steuern in 
keſter Valuta, insbeſondere die Vermögensſteuer. Alle dieſe 
Momente haben zu einer vollkommenen Ver⸗ 
armung des Landes geführt, zu einer Kapitalnot, wie 
ſie keiner von uns für möglich gehalten hat und die not⸗ 

endigerweiſe auch í 


Nun hat im vorigen Jahre der Miniſterpräſtdent 
Grabski nicht ohne ſchweren Kampf eine feſte Valuta 


geſchaffen, den Zloty. Aber wie das auf jedem Schlachtfeld 


‚ DE, überall gibt es Trümmer und diesmal war es unſer 
Wirtſchaftsleben, das in Trümmer gegangen iſt. Es wäre 
die Frage zu unterſuchen, ob alle 
Schwierigkeiten ſo kraß in Erſcheinung getreten wären, 


wenn das Tempo etwas ruhiger geweſen wäre, wenn man 


vielleicht eine Zwiſchenvaluta geſchaffen hätte, alfo 
etwa wie in Deutſchland die Rentenmark. Aber das ift 


; A 


E 
5 


c uch weiter unſer Wirt eben auf das 
ungünſtigſte beeinfluſſen Wi gr re AT 
AN: di zugeſagt. Aber das ift zu wenig. 


einen 
\ 


Es entſteht nun die Frage, auf welchen Gebieten ſich der 
Diktator betätigen ſoll. Aus dem großen Komplex ſchäle 
ich drei Punkte heraus, i 
1. Sparſamkeit in der Staats⸗ und Privatwirtſchaft. 

2. Weitere Bemühungen, ausländiſches Kapital in das 
Land hinein zu bekommen. 
3. Verbeſſerung der Handelsbilanz. 


Was nun den erſten Punkt, die 
größere Sparſamkeit 


anbelangt, ſo bin ich von jeher der Anſicht geweſen, daß die 
Steuer forderungen an die Bürger des Staates zu 
hoch ſind. In dieſem Jahre ſoll daß Land über 2 Mil⸗ 
liarden aufbringen, alſo 500 Millionen mehr als im vorigen 
Jahre. Schon im vorigen Jahre, als noch bare Kapitalien 
im Lande waren, iſt es ſchwer geweſen, den Etat zu er⸗ 
füllen. Wie in dieſem Jahre 2 Milliarden aufs 
gebracht werden ſollen, ift mir etmas rätfel⸗ 
haft. In der Kritik des Etats möchte ich jedoch an dieſer 
Stelle auf Einzelheiten nicht eingehen. Ich wäre gezwun⸗ 
gen, auf die einzelnen Ausgaben des Staates einzugehen 
und das könnte ſo ausſehen, als wenn ich hier Fragen 
politiſcher Art anſchneide. Das will ich aber durchaus 
vermeiden. i 

Aber der Vollſtändigkeit halber möchte ich doch erwäh⸗ 
nen, daß die vom Staat betriebenen Unter⸗ 


nehmungen: Eiſenbahnen, Bergwerke, die Verwaltung 


der Forſten und Domänen viel zu teuer arbeiten. 
Manche dieſer Betriebe werfen nichts ab, ſondern koſten 
jogar noch Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. Ebenfalls zu 
teuer arbeiten die von Staatswegen geſchaffenen Einrich⸗ 
tungen, die Krankenkaſſen, die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungen und die Berufsgenoſſenſchaften. Dem Wirt⸗ 
ſchaftsleben wird dadurch unnötigerweiſe viel Kapital ent⸗ 
zogen, das in Erſparniſſen angelegt werden könnte und ge⸗ 
e wäre, den Grundſtock einer neuen Kapitalbildung zu 
lden. 

Leider ſieht es ähnlich bei vielen Privatbetrieben aus. 
Beſonders denke ich dabei an unſere Zuckerbewirt⸗ 
ſchaftungsſtelle. Vor dem Kriege koſtete die Ver⸗ 
mittelung des Zuckers 2 Groſchen 50 Kilo Rüben. Heute, 
ſo wird behauptet, 28 Groſchen. Was das für Verluſte für 
den Rübenbauer ſind, kann ſich jeder ſelbſt ausrechnen. 
2 geht es auf faſt allen Gebieten unſeres Wirtſchafts⸗ 
ebens. 

Wir leben, als wenn wir Milliardäre wären 
und vergeſſen, daß wir arm geworden ſind. 

Wenn uns nun eigenes Kapital im Lande fehlt, ſo muß 
es das Beſtreben der Regierung ſein, fremdes Kapital im 
Wege der Anleihe ins Land zu ziehen. Und in der Tat 
werden ſchon feit längerer Zeit Verſuche in dieſer Richtung 
i caiie gemacht, dem zei ner 8 1 8 
und wohl guch in weiter Zu Wie allgemein be t, 

hat e e Aulelhe ven 50, een Dollar 


0 inangmänner 
ſchätzen die notwendige Summe auf eine Milliarde Zloty. 


Ob es möglich fein wird, dieje Summe zu erhalten, muß die 


Zukunft lehren. Die Geldgeber laſſen ſich niemals von 
ſentimentalen Gründen leiten. Sie ſehen allein 
darauf, ob der Schuldner Vertrauen verdient, ob er 
das erhaltene Geld hoch verzinſen und abzahlen wird. Als 
Hauptmomente für die Beurteilung eines Schuldners 
gelten im allgemeinen 1. ein ruhiges gutes Zuſammen⸗ 
leben mit den Nachbarn, 2. eine fleißige Produktion, 3, eine 
gleichmäßige wirtſchaftliche Entwickelung. Der geldſuchende 
Staat muß vor allem darauf verzichten, Experimente zu 
machen. Deshalb kann ich auch nicht verſtehen, wie man 
heute in den Zeiten größter wirtſchaftlicher Not in Polen 
durchaus eine Agrarreform durchführen will. 
glaube, daß niemand von uns geſunde innere Koloni⸗ 
ſation ablehnen würde, die einen zufriedenen e 
fähigen Baueruſtand ſchafft. Aber die Reform, die in Polen 
beabſichtigt wird, geht revolutionär vor — ſowohl in recht⸗ 


licher wie in wirtſchaftlicher Beziehung. Seit 2000 Jahren 
hat das römiſche Recht die Welt regiert und ihm verdanken 


die weſtlichen Kulturſtaaten ihren hohen Stand. Denn 


eine Kultur kann nur gedeihen auf geſichertem Rechts⸗ 
boden, der Perion und Eigentum zu ſchützen weiß. 


Die geplante Agrarreform rüttelt aber an den Grund⸗ 


feſten des Eigentums, indem ſie dem Bodeneigentümer für 
ſein Land einen mehr oder minder 1 Fetzen Papier 
geben will und indem ſie den Realkredit, der 

Sicherſte in der Welt gilt, zu entwerfen beabſichtigt. In 
wirtſchaftlicher Beziehung müßte die Agrarreform notwen⸗ 
digerweiſe einen RR 


kataſtrophalen Rückg der land wirtſchaftlichen 
ö Probation 


zur Folge haben, fie würde in die Verhältniſſe des Landes 
azillus der Unſicherheit hineintragen, deſſen Folgen 
überhaupt u N ring i i 
Ein weiteres Gebiet für den Diktator würde eine 
richtige Zollpolitix 1 


fein. Zurzeit ift die Lage auf dieſem Gebiet überaus be⸗ 
ängſtigend. Während wir im Jahre 1924 ein s in 
unſerer Handelsbilanz von ca. 200 Millionen Zloty, alfo 


einer Summe, die noch einigermaßen erträglich war, zu ; 


verzeichnen hatten, beläuft ſich in den erften 4 Monaten 
dieſes Jahres das Minus auf mehr als 240 Millionen, und 
es ijt ſicher, daß in den Monaten Mai, Juni, Juli die 
Bilanz ſich noch verſchlechtern wird, da die großen Getreide⸗ 
importe zu bezahlen ſind. Das bedeutet einen gewal⸗ 
tigen Verluſt an Nationalvermögen, 
wenn es fo weiter geht, ſchließlich in einer Verſchl 
der Währung auswirken muß. Es entſteht nun die Frage, 
was ſoll geſchehen ? Die Antwort lautet: 


Wir müſſen mehr ausführen und weniger einführen. 


Allerdings wird die Verringerung der Einfuhr nicht 
leicht ſein. Wenn Polen auch auf die Einfuhr von viei 
Luxusartikeln, von Parfüms, Toiletten, A. Minen u. 
verzichten kann, ſo hraucht es doch notwendig viele Sachen, 
die es nicht ſelbſt hervorbringen kann, insbeſondere ) 
ftoffe für alle Textilinduſtrie und Maſchinen. Aber wie 
ſteht es mit einer vermehrten Ausfuhr? Unſer Blick 
richtet ſich zunächſt auf die Induſtrie. Kann Let 
tieren? Und da wird uns geantwortet: fie kann wohl Roh⸗ 
ſtoffe ausführen (Kohlen, Ol, vohhegrbeitetes Holz), aber 


von Unternehmen auf Koſten der übrigen . 
verlaſſe die Induſtrie und wende mich zur Lan d⸗ 


landwirtſchaftliche 
ländiſchen Konkurrenz zu ſchützen. 
heſcheiden in der Ecke. 


marktpreis zu erzielen. 


Ich all, Die große Ernte im Jahre 1923 haben wir 


5 ausführen durften. 


Landw 
j pak daß von dieſer Sonderbe 


3 das 
Regterungsſeite verkündet, daß es im 
| So ts jahr ift A 

Y rtſcha j lang, die Anſi 
oft und oft wechſeln die Miniſter 


feinen Auff 


geſichert werden. Nur 

irtſcha 

fach li 
© 


ſich, $ 
echterung 


gen i 
Sinaloa aet feiner Bürger aufzuhalten, 
der Nang 


mit den ſogenannten Fertigfabrikaten kann ſie mit dem 
Auslande nicht konkurrieren; denn ſie arbeitet zu teuer. 
Daraus ergibt ſich das Gegenteil von dem, was wir 
wünſchen. : i 

Über die Berechtigung der Schutzzölle für die 
Induſtrie in Polen iſt viel geſtritten worden. Ich bin 
unter gewiſſen Vorausſetzungen ein Anhänger einer vers 
nünftigen Schutzzollpolitik. Eine gute Zollpolitik ſoll zu⸗ 
gleich eine Son umentenyolikif fein. Denn wenn unter 
dem Schutz der Zölle ein Gewerbe eritarkt, ſoll es in die 
Lage verſetzt werden, zu erſtarken, allmählich billiger zu 
arbeiten, dem Konſumenten mit billigeren Preiſen entgegen⸗ 
zukomden und mitzuhelfen an der Tragung der Staats⸗ 
laſten. Aber ich bin doch im Zweifel, ob dieſes Argu⸗ 
ment in Polen richtig verſtanden wird. Ich denke dabei. 
an einen Plan der Regierung, der uns Landleute, die wir 
Zuckerrüben bauen, beſonders angeht. Es handelt ſich um 
die ſogenannte normiréwka, Um das Weſen der 
normiröwka zu erklären, muß ich vorausichiden, daß wir 
40 Proz. unſerer Zuckerproduktion exportieren — zu einem 
ſchlechten Preiſe zu 40 Zloty pro Doppelzentner — und 
60 Prozent im Lande konſumieren zu einem hohen Preife 
von 70 Zloty pro Doppelzentner. Bei dem Export ſetzen 
unſere Fabriken zu, da ſie teurer produzieren, wie das 
Ausland, während bei dem Inlandzucker gut verdient wird. 
Nun entſpräche es dem gefunden, Menſchenverſtand, wenn. 
der Anteil an beiden Zuckerſorten auf die Fabriken des 
Landes nach Maßgabe ihrer Produktionen verteilt würde. 
Die Regierung will aber etwas anderes. Sie will den 
Konſumzucker, alſo den teuren Zucker, auf alle 
briken in gleicher Höhe verteilen. Die Folge würde 
die ſein, daß die kleinen leiſtungsunfähigen Fabriken 
einen ſehr hohen Anteil ihrer Erzeugung, vielleicht ihre 
ganze Erzeugung, zu einem hohen Preiſe abſtoßen würden, 
während die großen, techniſch ſehr hoch ſtehenden Fa⸗ 
briken in Poſen und Pommerellen in der Hauptſache billi⸗ 
gen Zucker liefern müßten und allmählich einem ſicheren 
Ruin entgegengehen würden. Es bedarf keiner Begrün⸗ 
dung, daß eine derartige Maßnahme volkswürtſchaft⸗ 
lich vollkommen verfehlt iſt. Die Aufgabe jeder 
Regierung müßte es fein, ſich das Ziel hoch zu ſtecken, die 
Fabriken anzuſpornen, möglichſt viel, möglichſt billig zu 


produzieren, um viel zu exportieren und ſich allmählich der 


Weltkonjunktur anzupaſſen. Aber das Gegenteil ſoll zur 

Tat werden, es ſoll ein Privileg geſchaffen werden für die 
teuer und ſchlecht produzierenden Betriebe, 

eine Prämie auf die Rückſtändigkeit und Leitungs 

a 7935 unfähigkeit. e 

Sollte dieſes Prinzip auch bei den durch Schutzzoll gea 

ſchützten Induſtrieunternehmen angewendet werden, ſo wird 


Polen niemals auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig werden 
i 1 niemals durch Ausfuhr von Induſtrieartikeln feine 


lang verbeſſern können. Eine derartige Schutzzollpolftik 


; e 
müßte jeder e bekämpfen, da die Allgemeinheit 


non ihr keinen Nutzen hat, ſondern lediglich eine Anzahl 


Bürger. 


wirtſchaft. Mit einem gewiſſen Neid ſchauen wir auf 
unſere Berufs genoſſen in Deutſchland. Für ſie tritt 
die Staatsregierung energiſch ein, ſie will Schutzzölle für 
rodukte ſchaffen, um fte vor der aus⸗ 
Wir dagegen ſtehen 
Von uns Landwirten ſpricht in den 
Parlamenten niemand, ſondern immer nur von der In⸗ 
duſtrie. Wir Landwirte find nicht ſo kühn, Schutzzölle zu 


verlangen, ſondern wir würden ſchon heilfroh ſein, wenn 


es uns möglich wäre, für unſere Produkte den Welt: 
Leider war das bisher nicht 
immer der d 


r 57 ordentlich verwerten können, wir haben nur etwa die 


te des Weltmarktpreiſes erhalten, wir nicht 
Als endlich 


der Export erlaubt wurde, legte die Regierung eine 


d a 
im vorigen 
us 


| fuhrabgabe auf unſer Getreide, die nicht nur das aus⸗ 


eführte Getreide belaſtete, ſondern auch den Inlandspreis 

le ee ft Ich bin der A 
u einer raſteuer. ) er J 

i ſteuerung in der Sffentliht 

8 gemacht 


in den Parlamenten viel zu wenig Aufbebe 


ufheben / 
worden ift. Als ſich dann allmählich im dieſem Frühfahr 
j letz em a 11 Ne Ernte 5 Par 
e eru e nfuhr von Auslands 
ar Abe $ u irgendeiner 
cife zu rationieren, oder zu kontingentieren, wurde der 


ma 


etreide zu. r anſtatt dieſe Einfuhr 
Heute wird uns von 
kommenden Ernte» 

ir beſſer werden wird und daß alle landwirtſchaftlichen 
rodukte abgabefrei ins Ausland b 
Die Botſchaft iſt erfreulich. Aber das kommende 
1 der Miniſter wechſeln 
5 i 


Spekulation Titr und Tor geöffnet. 


i it. 

Wir L te müſſen uns auf den Standpunkt ſtellen, 
datz unſer Gewerbe nicht abhängig ſe Ban von den wen 
gen der wechſelnden Miniiter, ER 

Wir mi fordern, daß die Zölle durch Geſetz feſt⸗ 

ge und durch ; 


in der 

l wird für das k 
000 Waggon 

können viel Kar 


Landwirtſchaft in der Lage, die Handelsbilanz 


die 
zu beeinfluſſen und die weitere Verarmung des 


mahathe 


aſſe zum Schluß noch einmal zuſammen: 
wirtſchaft ift gaue ernſte und wird es wohl auch 


in 
den näüchſten Jahren bleiben. So manche Hoffnung ift mit 


I er Wellen der Weichſel heruntergefloſſen in das unendliche 


deer. 18 

Wir Landwirte wollen aber den Mut nicht verlieren, 
wir wollen nicht aufhören zu arbeiten und zu hoffen, daß 
uns noch beſſere wirtſchaftliche Zeiten beichieden find. 


"i 


* 
\ 


Fa⸗ 


apre 


uns zu helfen, belegte fie die 


die Lage 
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Die Aufwertung. 
Von Rechtsanwalt Partikel⸗Graudenz. 


Am Eröffnungstage der Pommerelliſchen Aus⸗ 
ſtellung in Graudenz am Freitag, den 26. Juni, hielt 
Herr Rechtsanwalt Partikel in der Verſammlung der 
Mitglieder des Landbundes Weichſelgau 
einen Vortrag, der einen Vergleich zwiſchen 
den Anſprüchen der zur Valoriſation 
berechtigten Gläubiger nach der polni⸗ 
ſchen, deutſchen und Danziger Auf- 
wertungs verordnung bildete und den wir 
nachſtehend in ſeinen Grundzügen wiedergeben. 


Nach der polniſchen Auf wertungs verordnung iſt der 
gewöhnliche Komplex der Forderungen, die ſich als hypothekariſch 
geſicherte Forderungen darſtellen, die ſogenannte Darlehnshypothek, 
gemäß 8:6 der Verordnung für unfer Teilgebiet mit 15 Prozent 
Aufwertung geregelt. Auf Grund einer beſonderen, zeitlich aus⸗ 
gedrückten Skala wird die Umrechnung der deutſchen Mark in 
Moty vorgenommen, und dann findet die Errechnung des neuen 
Kapitals unter Berückſichtigung von 15 Prozent ſtatt. In derſelben 
Art wird auch die Berechnung der Zinſen vorgenommen, die bis 
zum 1. Juli 1924 bzw. bis zum 31. Dezember 1924 rückſtändig' und 
noch nicht verjährt ſind. Das neu gewonnene Kapital wird in 
Slot) verzinſt nach demſelben Zinsfuße, wie früher die deutſche 
Mark. Schuldner hat Zahlungsaufſchub bei Grundſtücken, die dem 
Mieterſchutzgeſetz unterliegen, bis 1. Januar 1025, bei den anderen, 
alſo durchweg bei den ländlichen Grundſtücken bis 1. Januar 1097. 
Das Recht des Schuldners, ſeinerſeits von dieſem Aufſchub keinen 
Gebrauch zu machen, bleibt natürlich unberührt. Andererſeits hat 
das Gericht das Recht, bei Berückſichtigung der Vermögenslage den 
Zahlungsaufſchub abzukürzen oder aufzuheben, das letztere kann 
beſonders in Frage kommen, wenn das Grundſtück im Wege des 
Verkaufs oder Tauſchs in andere Hände übergegangen iſt. Bei 
Befürchtung der Untergrabung der wirtſchaftlichen Exiſtenz des 
Schuldners kann gemäß 8 36 eine Herabſetzung unter 15 Prozent 
erfolgen, insbeſondere in dem Fall, in dem Schuldner Kriegs⸗ 
ſchäden erlitten hat. Ausgeſchloſſen iſt natürlich nicht, daß Par⸗ 
teien ſich unter Abweichung von den Vorſchriften der Valutaver⸗ 
ordnung vergleichen, indes darf der Vergleich nicht die Rechte nach⸗ 
ſtehender Hypothekengläubiger ſchädigen, die ſich nur die geſetzliche 
Umrechnung 1 8 5 laſſen müſſen. 

Nach der deutſchen Baluta verordnung, d. i. der dritten 
Steuer notverordnung wird der gewöhnliche Komplex Hypothes 
kariſch geſicherter Forderungen gleichfalls nur mit 15 Prozent auf⸗ 
gewertet, es beſteht jedoch die begründete Ausſicht, daß der Satz 
auf 20 bzw. 25 Prozent erhöht wird, und zwar in abſehbarer Zeit. 
Die Errechnung des neuen Kapitals 960% nach § 2 der dritten 

teuernotverordnung derart vor ſich, daß bei Anſprüchen, die der 
Gläubiger oder ſein Erblaſſer vor dem 1. Januar 1918 erworben 
hat, der Nennbetrag maßgeblich iſt, bei den ſpäter erworbenen 
Anſprüchen iſt für die Berechnung des Goldmarkbetrages der Tag 
des Erwerbes maßgebend. er amtliche Berliner Kurs für Aus⸗ 
. iſt für die Umrechnung des Nennbetrages in 

oldmark maßgeblich. Die Skala hierfür findet ſich in der 1. Ver⸗ 
ordnung zur Durchführung des Art. 1 der dritten Steuernotver⸗ 
ordnung. Zahlungsaufſchub ift bis 1. Januar 1992 erteilt; bis 
31. Dezember 1924 fallen rückſtändige Zinſen fort. Ab 1. Januar 
1925 beträgt der Zinsſatz 2 Prozent und erhöht ſich jedes weitere 
Jahr um 1 Prozent, um ſchließlich den eingetragenen Zinsfaätz zu 


gar 


erreichen. Eine Ermäßigung des Umrechnungsſatzes kann nur ver- 
langt werden, wenn ein ſolcher Antrag bei der Aufwertungsſtelle, 
uletzt bekannten 
Zuſatzverordnung 


dem Amtsgericht, geſtellt iſt, und zwar nach der 
Friſt bis 30. Juni 1925, falls ſie nicht durch eine 
verlängert wird. 
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Nach der Danziger Aufwertungs verordnung, die 
am 11. April 1925 in Kraft getreten iſt, findet die Aufwertung des 
gewöhnlichen Komplexes einer hypothekariſch geſicherten Forderung 
gemäß $ 3 der Verordnung von 24 Prozent ſtatt, d. h. auf 
100 Goldmark werden 30 Danziger Gulden gezahlt. Für Forde- 
rungen, die vor dem 1. 1 1919 begründet find, ift der Nennbetrag maß⸗ 
gebend, bei den ſpäter begründeten der Tag der Begründung, alſo 
Entſtehung des Schuldverhältniſſes. Handelt es ſich um Anſprüche, 
die nach dem 1. Januar 1919 durch Rechtsgeſchäft unter Lebenden 
erworben ſind, ſo iſt der Erwerbspreis zugrunde zu legen. Der 
Geldmarkbetrag wird auf Grund amtlicher Danziger Kurſe, Aug- 
zahlung Neuyork, feſtgeſtellt. Dasſelbe findet bei Berechnung der 

insrückſtände ſtatt. Schuldner hat gemäß § 3 der Verordnung 
Zahlungsaufſchub auf die Dauer von 6 Monaten nach Inkraft⸗ 
treten der Verordnung, d. i. bis 11. Oktober 1925. Rückſtändige 
Zins⸗ und Tilgungsbeträge, die länger als ein Jahr zurückliegen, 
ſind bis 1. Oktober 1926 abzutragen. Eine Abweichung von dem 
geſetzlichen Umrechnungsmaßſtab, fei es höher oder niedriger, iſt 


nach 8 4 nur zuläſſig, wenn dies vor dem 1. Oktober 1925 bei dem 


zuſtändigen Grundbuchamt beantragt iſt. Eine Neuerung gegen⸗ 
über der deutſchen und polniſchen Valoriſationsverordnung bringt 
die Danziger inſoweit, als ſie dem Schuldner, der an ſich nur 
Stundung bis 11. Oktober 1925, wenigſtens hinſichtlich des Kapi⸗ 
tals, bewilligt, ihm die Möglichkeit weiterer Stundung gewährt. 
$ 7 der Verordnung ſpricht dem Schuldner das Recht zu, Stundung 
bis 31. Dezember 1931 zu verlangen. Er muß dies Verlangen dem 
Gläubiger ſchriftlich zugehen laſſen, und zwar ſpäteſtens binnen 
12 Monaten nach Inkrafttreten der Verordnung, d. i. 11. April 1926. 

Macht der Schuldner hiervon Gebrauch, ſo erhöht ſich der 
Guldenbetrag von 90 auf 50 Gulden, bei den anderen Anſprüchen, 
z. B. Pfandbriefen und Schuldverſchreibungen auf den Inhaber, 
von 15 Gulden auf 30 Gulden. Anſprüche gegen öffentliche Spar⸗ 
kaſſen, ſoweit ſie vor dem 1. Januar 1919 begründet ſind, ſind nur 
aufwertbar, wenn ſie binnen 3 Monaten nach Inkrafttreten der 
Verordnung, d. i. 11. Juli 1925, bei der Sparkaſſe angemeldet find. 

Was die Aufwertung von Anſprüchen über 15 Proz. 
in Deutſchland und Polen, in Danzig von 24 Prozent betrifft, fo 
finden wir in allen Verordnungen ähnliche Fälle angeführt, ob⸗ 
wohl die polniſche Verordnung die weitgehendſte ift, dies kommt 
beſonders in § 28 der Verordnung zum Ausdruck. Es ift hier 
ganz umfaſſend hervorgehoben, daß in allen Fällen, die nicht in 
den vorangehenden Paragraphen, welche einen beſtimmten Auf⸗ 


wertungsſatz ausſprechen, enthalten ſind, ausdrücklich oder mut⸗ 
Parteien eventuell nach Treu und Glauben 


maßliche Wille der 
für die Entſcheidung maßgeblich ſein ſoll. Beſonders wird hierfür 
in § 28, Abſ. 2, die Pflicht zur Berückſichtigung des mutmaßlichen 
Willens der Parteien in Vorausſicht des Sinkens des Geldwertes 
unterſtrichen. § 29 der Verordnung geht dann dazu über, Haupt⸗ 
fälle anzuführen, in denen eine Erhöhung des Normalſatzes ge⸗ 
boten erſcheint, z. B. Reſtkaufgeld, Unterhaltungsrenten und andere 
Leiſtungen, Verzug bei eingetretener Zahlungsver⸗ 
pflichtung, Nachlaßforderungen, endlich Erbteilsforderungen. Bei 
der Hauptgruppe des Reſtkaufgeldes bringt die deutſche Verord⸗ 
nung vom 1. Mai 1924 inſoweit eine Abweichung, als die Reſtkauf⸗ 
geldforderung nach dem 31. Dezember 1918 begründet ſein muß, 
d. h. die vor bieſem Zeitpunkt begründeten werden nur mit 15 Pro⸗ 
zent aufgewertet. Die Danziger Aufwertungs verordnung verlangt, 
daß die Reſtkaufgeldforderung nach dem 31. Dezember 1911 be⸗ 
gründet iſt und fügt noch als Bedingung hinzu, daß eine ſolche 
Forderung noch dem erſten Gläubiger oder deſſen Erben zu⸗ 
ſtehen muß. : 

Die Geltendmachung von Anſprüchen abweichend 
vom Normalumrechnungsmaßſtab it in Deutſchland und 
Danzig von einem Antrage bei der Aufwertungsſtelle, in Deutſch⸗ 
land bisher bis 30. Juni 1925, falls keine Verlängerung erfolgt, 
in Danzig bis Ende September 1925 feſtgeſetzt. i 

Die polniſche Auf mertungsverordnung. fHreibt 
keine Anmeldepflicht vor, benennt nur in 8 47 das Kreisgericht 
(ſad powiatowy) als zuſtändige Stelle, bei der Parteien berechtigt 
find, Anträge auf Aufwertung zu ſtellen, auf die hin der Richter 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit im Beſchlußverfahren die Muf- 
wertung ausſpricht. Gegen den Beſchluß des Kreisgerichts gibt 
es als Rechtsmittel die ſofortige Beſchwerde, über die das Bezirks⸗ 
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gericht als Beſchwerdeinſtanz zu entſcheiden Hit. Bei Einlegung 
der ſofortigen Beſchwerde wird es ſich empfehlen, Einſtellung aus 
dem erſten Beſchluß zu beantragen, da die erſte Entſcheidung vor⸗ 
läufig vollſtreckbar iſt, alſo der Gläubiger in der Lage iſt, auf 
Grund des Beſchluſſes die Eintragung im Grundbuche 
zu bewirken. Sollte es ſich im Verfahren vor dem freiwilligen 
Richter herausſtellen, daß der urſprüngliche Anſpruch, der auf⸗ 
gewertet werden ſoll, ſelbſt ſtreitig iſt, ſo hat das Prozeßgericht zu 
entſcheiden. Es ſei hierzu noch bemerkt, daß es nur ein Recht der 
Parteien iſt, den Richter der freiwilligen Gerichtsbarkeit anzurufen, 
es kann natürlich auch der Prozeßweg zur Ermittelung der Auf⸗ 
wertung beſchritten werden. 

Anders liegt dies bei der deutſchen Aufwertungs⸗ 
verordnung, nach der für die Aufwertung ausſchließlich die 
Aufwertungsſtelle, im Normalfall das Amtsgericht zuſtändig iſt, 
das im Beſchlußverfahren entſcheidet. Gemäß § 4 der zweiten Ver⸗ 
ordnung zur Durchführung des Art. 1 der dritten Steuernotver⸗ 
ordnung kann die ſofortige Beſchwerde bei der Aufwertungsſtelle 
oder bei dem Oberlandesgericht eingelegt werden. 

Die Danziger Aufwertungs verordnung enthält 
hinſichtlich der Vornahme der Aufwertung in $ 4 nur den Satz, 
daß im Streitfalle das Prozeßgericht zu entſcheiden hat. Aus dem 
Anmeldezwang, den ſowohl die deutſche als auch die Danziger Auf⸗ 
wertungsverordnung vorſchreibt, kann nicht geſchloſſen werden, daß 
im Hinblick auf das Gegenſeitigkeitsprinzip die Anmeldung eines 
Anſpruchs eines auswärtigen Gläubigers auch in Polen erforderlich 
iſt. Das Gegenſeitigkeitsprinzip, das in $ 43 der Verordnung zum 
Ausdruck gelangt, hat nur mit der Höhe des Anſpruchs auf Auf⸗ 
wertung zu tun, nicht mit der Frage der Art und Zeit der Geltend⸗ 
machung, alfo mit den Formalien der Aufwertung. 

Die erfolgte Gegenüberſtellung der Vorſchriften der einzelnen 
Aufwertungsverordnungen gewinnt ihre Bedeutung, ſobald man 
ſich vor Augen hält, welche Rechtswirkungen eintreten, wenn ein 
ausländiſcher Gläubiger einen polniſchen Staatsbürger auf Auf⸗ 
wertung in Anſpruch nimmt. Der polniſche Gläubiger kann nicht 
genötigt werden, an einen ausländiſchen Gläubiger mehr zu zahlen, 
als er als Gläubiger in dem Staate des Gläubigers fordern kann. 
Z. B. wenn ein deutſcher Gläubiger Aufwertung verlangt, 
beſteht zunächſt zugunſten des polniſchen Schuldners 
Zahlungsaufſchub bis 1. Januar 1932, ebenſo richtet 
ſich die Zinspflicht nach deutſchem Recht, da dieſes dem Schuldner 
günſtiger iſt. Bei Reſtkaufgeldforderung kann der 
deutſche Gläubiger vom polniſchen Schuldner nur dann Erhöhung 
über 15 Prozent verlangen, wenn die Forderung nach dem 31. De⸗ 
zember 1918 begründet iſt, fällt alſo mit einer früher begründeten 
aus, d. h. er muß ſich mit 15 Prozent Aufwertung begnügen. 
Andererſeits aber wird der polniſche Schuldner gegenüber einem 
Danziger Gläubiger höhere Zahlungen leiſten müſſen, nach deſſen 
Aufwertungsordnung, wenn auch die polniſche Aufwertungs⸗ 
verordnung zur geringeren Leiſtung verpflichtet, denn der pol⸗ 
niſche Schuldner iſt als Gläubiger eines Danziger Schuldners 
berechtigt, ſich auf die Danziger Verordnung zu berufen, da dieſe 
keinen Unterſchied zwiſchen Bürgern des Freiſtaats und Aus⸗ 
ländern macht, ebenſo wie Deutſchland keinen ſolchen Unterſchied 
macht. ù ý 8 j 
Aufwertungsberechtigte und Verpflichtete, die polnische Staats⸗ 
bürger find, werden daher bei fung ihrer Rechte und Pflichten 
im Zuſammentreffen mit ausliſidiſchen Schuldnern und Gläubi⸗ 
gern den auswärtigen Verordnungen Aufmerkſamkeit ſchenken 
müſſen, um Nachteile zu vermeiden. 
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Der feine Geschmack 
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Berſchwiegenheit be- leton 36. s039 E ; ; ür 1, 2, 3, 4 unter 3. 8262| Offert. unter O. 8215 find bili 
handelt Din, Dfferten 2, Morg. Land, guter an die en iar h a Jan 3. an die Git. diefer Itg. find ne Verkaufe dauernd 


Boden, mit a ſof. 

beziehb, Wohnungen, 

i Umitände halber zu 

i 0 BAHN Nahe ber 

mit 2 Hofgebänden Stadt gelegen. Anzahl. 
und groß. Obſtgarten 6000.—. Ungeboke an 
fortzugshalb. ſofort zu gui Brechler in 
verkaufen. Kriks, 8890 Schönlanke, Netzekreis, 
Szubin, Winnicza 31 Rathausſtraße 2. 8026 


Suche zu kaufen eine 
% , El rundſtüd 
egen der QN D iLE E |i sees makte. in 


auptſtr. nahe kt 
S. 8225 an d. Oft d. 3. (drivath, ca. 100 Mora. alen nabe: Mar 

fenden, Verſchw. zugeſ. Offerten unter O. 5383 
und verlangt. an die Gſt. dieſer Ztg. 


beſte Sienelfteine 
Dralnrohre 


1/6“ 2—3" Röhren 
können fof. gel. werd. 
Alle and. Sort. gleich 
n. Ernte. Preiſe werd. 
billigſt berechnet. Be⸗ 
ellung auf Röhren 
Hon jetzt erbeten. sco. 
Cleinow, Kſigzti Pom. 
Zu verkauf. ein kompl. 


Klempner: 


unter J. 5442 an die 


Expedition d. Zeitung. 
Einheirat 
Anſtänd. „ſunger Mann 


nicht unter 27 Jahren, 
welcher Intereſſe für 


Saudſteinfabrilat. 


hat (Fachkenntn. nicht 
exforderl.), möchte 1 


abzugeben 
p. Behiei, 9 Siciento 
Kane msort), pontar 
RING 


tapitalttüftige Ausländer! Jar anten! Ta f Siena u 


1 ; $ Neu erbautes 
Auseinanderſetzungshalber foll in herrlich Sägewerk tetau- 


m. 50 P. S. Lokomobile, 
3 AS u. Nebenmaſch. 

ca, 8 9255 er a, 
Bahnh. größ. Stadt d. 
3 Berlin 


gelegener Mittelſtadt Hannovers eine r 


alteingeführte Roloninl- 
waren⸗Großhandlung 


mit ſofort freiwerdender 10⸗Zimmer⸗Villg í 
ſofort unter ande Bedingungen verkau neidem,, umgeb. v. 
werden, Gefl. Angebote unter T. 8229 an die 3 Oberförſter, m. gut. 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 2 of. zu 

verk. Ernſt Pöppel, 


Achtung! DE] Mein in Schwerin Schönlanke, Lindenſtr. 


austangierte u. über⸗ 
ählige gibt ab 8202 
ominium Nieciszewo, 
poczta Prusscz, pow. 
bydgoski. 8202 


fau : 


u verk. Anfr. Schoen, 


1 Sofa mit Umbau, 
I Flurgarderobe, 
1 Kiüchentredens, 
1 Friſiertoilette 
zu verkaufen. 5420 


i cklenbg. t= aſosz. pow. Shubin. | Zu erfragen in de 
Tüchti d ſtrebſamer Yentihedptanten! und Sarner) li Achtun F ate Di als Werkzeug 
jtiger und ftrebja : Suee beiter Geihäftsgegend chtung — ii. au erben: jowie Bärteimaidbine 
Kaufmann Mee abe ae pgg ee j| abwandernde ||} gr, Klelderſchrank. 5. Soifmann, 
(Materialifi) 35 Jahre a., 1.70 m groß, evangl. © meinihaft Orundſtück Geſchüftsgrundſtck. e eee 1 Kommode, 1 Tiſch, 7 5 Sienkiewieza 9. 
Konfeſſion, polt. Staatsbürger, Vermögen Ge von 20-30 Morgen zu aufen zweiiunge, 1 Waſchtiſch, 16plegel, Einen groten 


kaufen, evtl. eine Wert- 
ſtatt für Schloſſerei m. 
oder ohne Maſchinen 
einzutauſchen. 7902 


W. Czerwinsti, 


Marienwerder, 
Niedertorſtraße Nr. 9, 


; 25.000 24, wünſcht 


Einheirat 


in gut. Geſchäftsunternehmen, eventl. mit 
obiger Anzahlung ein aut gehend. Geſchäfts⸗ 
ede zu kaufen. Offert. mit dieß. ge⸗⸗ 

nauer Berh. unt, F. 8172 a. d. Git, diel. Ztg.! X 


2 Pelkoleum⸗Hünge⸗ 
lampen, eine große 
Waſchwanne zu verk. 45 zi und ein Stand 
Szretery, bereſſehr gute Betten find 
Promenada 10, II. I billig, zu verkaufen RER 
1 | Torunista 178. v. . 5456 Fortsetzung nächſteSelte 


deutsch. Hptanten 


vermittelt 7781 
Kauf, Tauſch u. Pach⸗ 
tung v. Grundſtücken 
‚Austunititelle: . 
rankfurt (Oder) 
ahnhofſtr. 29, II. 


Wagenplan 

t ſofort zu kaufen 
Enkallals, Se 
ul. Poznanska 28. gs5 


Achtung 


Laden iſt fre neue Chaiſelongue für 


| B 
Bende2 Zimmer werden 0 


demnächſt frei. 8240 Gefl. Angebote 


Hermann Eichler. e 
Schwerin i / M. . 8218 


* 


Ingenieur 1 


oder erfahrener * Neugarten 


Jh. Mültergefefle y e : et 
au v. 15. 7. oder 5 

0 Flügel :: Pianos bt anne bauernde NUSIEHLEL ll Bu 
| Becnstein, Blüthner, Steinway & Sons | g minsa: er Lehrerin Techniker! 


Maſchinen, ſowie auch jur 1 Sextan., 1 Quar⸗ zur Anfertigung von „ ſeſte Glieder unſerermatzki, Ciesztowskiego 


i N mit Sauggas=u.Diejels |taner Realgymnaſium. zum baldigen Eintritt geſu Schweſterngemeinſchaft!! (Moltkeſt 5 
ii Feufich, Zimmermann usw fire aasi Serim obn tuen] Ingenieurbüro T. Nowarl r aie B en 
Harmoniums i Seihäitsitelle d. 3ta. |Modliczewto, powiat 20 Stucznia 20 r., Nr. 3. s46 Kedlichen, Landaufenthalt 


à 0 Suche für m. Tochter Gniezno. 213 C. ͤ TEE IE GR ggg treuen Gees b. g. Verpfl. Autoverk. 

1 Hofh ate Binsen sein Bang E R î D gseh: i. Srt. Oft. u. D. BIAT 

Mannborg 1 1 0 erg . % ER Een Sant Reiſende @ mE et en e bein Eil an die Geſchſt. d. Ztg. 
empfehle in großer Auswahl, auch gegen Teilzahlun p ontor. Offert. u. je einen für die Stadt f. . und Poznan f. ausw. . z, Mitn. Landaufenthalt 

bis zu 12 Monaten, — Alte Instrumente werden Z. 5398 a. d. Gichit. d. 3. ar pomere, tt. Arb. % Nie Prov. AR 8 biet. Mühle Waldowo⸗ 


in Zahlung genom à Junges Mädchen m. u. für Poznań z. Mitn, < > 7 18. Szlach., pow. Chelmno. 

e e e I a en eee Mollina, g ae 
B. Sommerfeld, |m Sing stmt von u e eee i en ante 
Be e e E E A eee e e b ed Tüchtiger, älterer „riſeuſe geſucht. r . Schilling. _ 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, Tel. 883 7 N, Modiſtin „ 1 RA ka Aroente,Dworcowala, | tir Sommerferien 

i i IB 9 a inden $ Damen 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, Tel. 229 $ er Au er Arbeitsmüdchen inben dunar SE 


3 Gniezno, ulica Tumska 3, Tel. 303, k * islich lä i unt. 16 Jahr. tönn. ſich in einer Qandmoltereis 
2 i — als Rechnungsführer mi ee a eee meld. Cz. Kaminski, Gefl. Off. unt. U. 8244 
Kinderfräul. u. e 5 wird nur auf eine erſte Araft Kraſinskiego 13. 3441 die Gſchſt. diel. Ztg. 
polniſch. Schriftſprache reflektiert, die ſich durch lücken⸗ Su ür b f A 

juht Stellung evtl m. von ſofort geſucht. 8201 loſe Zeugniſſe ausweiſen kann. 15. Jul a 


Aus meiner anerfonnten Yortihire-Stammberde "5110 ch . Dom. Zuglad, Offerten [ind mit, lüdenlojem 2942 
m i Wirtin 


habe ich noch einige 7 Monate alte, ſprungfähige giles Jung., bei. Mädchen VIW. Cheimno, Lebenslauf und Angabe der 
oder Stütze au pachten geſucht. 


Nin der Stelle 815 poczta Stolno. A jay gapis ki i St 
nder fräulein. . 

erſtll Zuchteber e Beamter hte to ee dee! Sta. mer Stihe e e 

—— für das Feld z. 1. Aug. ? Zeugniſſe, Lebenslauf an Ann.⸗Exv. Wallis, 

+ WADE son jelort DD. | oder ſpäler Jelucht. Eiſen⸗, Stahl: u. Metallwarenhandlung Jeheltganſpeüche Biite|Zoru, 4 

abzugeben. N 3 


2 Wanno w. Annowo, F einienben unt, 2. 8124 Mittlere 
von Lehmann⸗Nitſche, Itowiec, pow, sremski (Poznan). Wirtin al EAN 45 Für abwandernden an die Geſchſt. d. Sta. N ahlmühle 


= z — Zu ſofort oder bald 
e e Flellinaſhel⸗Modelichler 
. due Wirtſchaft ſuche 6 U. fof. zu pachten puai 


3 Wir ein evgl., geb. 
Bin auch m. frauen! 'ich ab J. Auguſt einen ca. 30 J. tätig geweſen, fume 5 Werks⸗ irt cha ts: na En Zu 
[Haushalt vertraut, Off. ev., ehrlich. zuverläſſig. ohnung ae Brun 885 iedel, i f an Hnn. Erp. Wallis, 


1u. N. 5385 an d.Git, d. Z. Eiſengießerei, Chninice (Konig). 8038 fräulein Toruń. .. 
Suche zum 1. 8. 25 Men Pi F 
evtl. ſpät. Stellung als 


welch. völlig ſelbſtänd. 
Wirtin nicht unt. 30 J. Kriegs⸗ 


eee eee > 
Wir ſtellen einen Landhaushalt 
E 2 o en Ka pieger 
un j iche Küche, acken 
na feine Arbeiter | 
berhdjihtigt, 2 Schlachten, Einweck. u.? Morgen groß, mit 


mit Erfolg Federvieh⸗ Winteräpfel u. Pflaum. 

E. Goertz, mehr an. 8226 zucht treiben. Gehalts- gut beſetzt, zu verpacht. 
Radzyn (Pomorze).sesg forderungen u. Zeugn.⸗ Traue, Koſeli 

Gef. von ſofort evtl. 


Jewelowski⸗Werke, Abſchr bitte zu end. an (Kockelie) bei Wlurt, 
1. Ott. erf, ält., verh. Altien⸗Geſellſchaft Dfie. e ee 


Suche zum 15. 7. 25 


Stellung in bef. 
evang. Haushalt, 


Bin 23 Jahre alt, mit 
allen hauslichen Ar⸗ 


kauft zu höchſten Tages» 
preiſen gegen prompte Kaſſe 


Morib Cohn, Muse 


Telefon Nr. 237 Telefon Nr. 157 


e eee e eee eee t| Swiecie folwarf, 
Kontoriſtin 
tücht. Fachmann, bef. i in allen Zweigen er- 
beiten, ſowie Kochen, 
Hofverwaltg. u. ſchriftl. 
o a uiri Meld. mit Zeuanisab: |Dr.Em.Warminskiego3,l. 
vorhanden Offert erb. erwünſcht. Angeb. u. unbedingt poln. u. deutſch ſprechend, gewandt nf Timer 
8152 auch ſtrebſamer, junger Suche evang. Land⸗ Okole,Chelminska 23,1. 


pow. Grudziadz. 
N , Suche z. 1.8. tüchtig., 
een bene geſetzt. Alters, arbeitſ. u. ebri. mögl. beid. Sprach., en e MN 
f h r : * e 7947 Eu 
[Backen Einweden um Mit elektr. Anlage, etw. Telefoni tin Wirtſchaftsſräul. ien NE 
vertraut. Zeugniſſe Arbeit. Etwas Poln y ni MEL 
z ſchrift. u. Gehaltsanſpr. Möbl 7 
Frida Wendland. 8 ie 6 ‚1.92.8205 an d.01t.d.3.| Möbl. Zimmer 
Wyrzysk, Lobcenica 91. 75 5 Hafelbſt dei ee gon ſofort zu vermiet. 
irtstochter als 8281 Gut möbl. Zimmer 
Mann aus beſſ. Fa⸗ we © Gut möbl. Zimmer, 
mili tell I k 5 Minut. v. Bahnhf., an 
ite ene als Stütze beſſ. Herrn ſof. zu verm. 


A Fräulein juht Stellg. 


- —.— = in beſſ., frauenl. Haus» 
Landwirtsſohn 


1 


Gebrauchte Landwirtſchaftlicher 


ü aae D Cleve. ehrfräulein s niot nie: unt. Leitung der Haus- das Fredru 6, 1 Tr. lts, 
Beamter 21 Jahre alt, kath., d y prung et Suche zum jofortig bber] KR frau. Vorkenntniſſe Sonn. möbl. Zimmer 

m y d. 2 Off. 9 0 91 IV ; u wig Bedingung. Gehalt u. 
Q g= * |deufichen und polniich. Wirtſchaft Antritt mögl. unver⸗ W > 2 % Vedingun⸗ alt u. 31. 7, z. verm. Bartelt. 
ab furzen er Schrift in Mort nach B. 2217 a. b. Gl. D. . g ten | J jüng. Verkäuferin ien ch w. Side anale d l 
wannen ledig, Boln. in Work Aßfolvierg. der Lande] Aelteres . Brenner dus der Branche bevorzugt, fuht Frau Gumprecht, ut möbl. Zimmer 

) i und Schrift, tadelloſe wirtſchaftsſchule, ſucht Wirtſchafts⸗ A aria Saipa A N Max Zweiniger, Gdanska 1. Jeziorkip. Nowacerkiew 

C TTT 

d t * A pikie y ä lein * an abend. ai elt ein . e, v. 
ektor 


I 222 
Kinder, 1 2 am —— - ——— ç 
aea acht vom 1, Juli od. ; , A Ardea i | ‚3.15. 7. einen] art gan aa, um. u. zuverl., unbed. 
igbadewannen paler e a eve. tucht feibit. Steltaug Pende Gitter notiones miae Friſeurgehilſe ver: i sonen Ware: | 
zu v I, oder alleiniger A auf ‚einem Gute von Mowy dwór, geſellen für Motor- wird verlangt“ 50, behölg. u. Ausbeſſ., zu Möbl. Zim- Laut Saule 
non n Beamter. Offert. unt. Offerten bitte unter gleich od. ſpäter. Gute p. Ibaszyn. mühle, der deutihenl Dworcowa 10. Tof. od. 15, 7. 25 geſücht. Mob. Jim: t-g 
= Bahnhofitr. 97. ' r 


7842 a. d. Git. d. Ztg. M. 8204 an die Ge⸗Zeugniſſe vorhanden. - - 5 — z £ beſt. Lage, Danziaerit.3. 

, e Giger, Geh MDR e Suerte LaCIE 

ihr, Nele d., der — tung au lenden. a. d.Geichäftsit. d. 3ta Bunbinder Off.u.8.5389 a. d. G. d. J. e inertie tiing, H. & J. Neumann, Möbl. Zimmer mit 

1 Galcento ira dine. nach dem Kriege als Junges, gebildetes mit mindeſtens 1.jäh- Inowroclaw, za |voller Menfion auch an 

gene atte, 6 Ringe, | Mehnungsfäbrer und E ung Mädchen Nee eee e eee ie rn dar mi RheNs 
950 1 Nan P E mot aue e vom Lande ſucht Stel⸗ eben Biengte. BEN „lung. w inki 

i leig Veter neue Bilder betr. Gute bei deuijh. | Kaufmann, 33 3. a lung auf größ. Gute, Buchbinderei, i erne f El 


rd zur Beendigung 
der Lehrzeit zum 15. 8. benutzung. Glinki 57, p., 


geſucht. kleinen Landhaushalt 


f 5 Frartin i i 0 2 ich i ir öbliertes Zimmer 

n (Eiche) billig zu Familie, Stellung als mit Kaution 1500 elſwo es ſich in der Wirt. Cheimno. A . M. Goertz. geſucht. Off. u. G. 5372 Möb 
Nerka in 3 oder tätiger Teilhaber, — — alf meme Waſſer⸗ u. ü 8 5 nit voller Penſion, an 
Romo, t er. Rechnungs: Sicherheit für Kapital bait vervolllommnen| — Luchtigen mühle. Zeugnisabſchr. Dame e abel d. 3ta: an Hefieren, fol. Seren 


Ka muß geitellt werden. kann, Off, u. O. 8963 ana es 1 möglichſt in deutſcher i : ü 15. Juli z. verm. 
e bie Cidi. v. Sto: Mübeldeizer u. Ein! in genier] Station Konojadn, ren 


7000 Achtung, — - : „ pow. Brodnica (Pom.) 

100 w Wo find.evangelilche, > É pow. enen CHON): ne 

M deren aittenne gof- od. Beldbcamt.| Junger Mann |gebitdete Outsdeliher: Fertigmacher een bete renn per jofort oder später | e e e 

Hen Amin sti rü chen. Antritt evtl. aus der Solabrande, Aung un HR olt ER an m Ienbei G, Wunih i Lehrling | Gdansta 49, I, r“ 
Savn Krainski, ſof. Heine, Narkowy, welcher Handelaſchule ; D rf Mühle Poviaay, Polti eſucht f. Landſchloß⸗ Möbliertes Zimmer 


P. Ciele, p. Subtowy. 0 [abſolviert hat, beider bildung im Welniany Rynek 7. 2179| Sulecnno, pow. Kar⸗ mit guter Schulbildg * | 
— — sſpr WERTERA o E T Tragen z : ushalt,ohneAuken:|für 2 Perſonen fofort' 
Landesſprach. mächtig, Haushalt Tüchtigen 1 Pomorze. Dort: wegs Erl e De Da 941 De u: Se 


ug 
o Ehem. Fabritbejiß.|jucht Stellung b. ſofort 1 jelbft wird z. 1. Auguft ; „Dei „5450 
a -Motor, u. REN ſucht Ver⸗ od jpät, Off. u. K. 444 ohne gegenjeitige er Gutsſtellmacher 1 Mütlerlehrling en; Wollge⸗ u. A. 8122 a. Gicht. d. 3. Wilensta 6, II. Inks. 
10-19 F. S., fait neu trauensſtellg. gleichw.] g. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. gütigung, eventl. mit eigenem Hand⸗⸗ A 5 z [Geſucht für ſofort ANN | 
rar Bet ieh ſtoff: Art, od. Vertretung u. Geprüfter Penſionszahlung, werkszeug ſtellt von eingeſtellt. 8125 Morik Cohn 8 so 5 j 
itol Benzin, Pes engel Me Tiſchlermeiſter die Selchlt D. Sia erb. eee ee Suche sum 1.8, 25 ein] Giesztomstiene 19. Mü en Wohnungen 
preis mn, Spiritus, ſehr u. Pommerellen. Ang. mit fämtl. vorkomm. zu morgze ein. geog | perbeiratet,, tüchtigen. Suche zum 1. Sept. v. Lande, welches etw. Herrſch. Wohnun i 
CCC nn , u weichen tann, [von mind. 6 Simmern 
ügen z.vertaujen, |: D. Geſchlt. d. 3. erb. dauernde Gesel bt Stella. auf einem dauernd Müller R h i ua 3 Gef. ba nieum ber GHUE 
Jahner eig, g Landwirtſchaſtlicher ant g. 80 ed d. Cle. dart Saufesum "lege ROMENDAUEL. „u. 9 J) Juſchrift. unt. A. 8263 Ang. d. Bed. u. E. 5717 


Tel. 80. „J. d. Geſch. dier. Zeſtg. am ai | 
Wagenfabrik J. Fojut, f mein. 20 To.⸗Kunden⸗ Nähe D a. d. Geſch. diei. Zeitg. an die Geſchſt. d. Ztg. 

Gärtner ene e ask t mt ms Basar moa 5 ei di Bam. 

ingeb jji j nverbeizateten ſauberes, ehrliches |1.2 TE ga: o 

) u. A. a. „erb, 


ledig, ſucht von ſofort Angebote unt. R. 8 - Tüchtige 5, 
ine Stellung, am liebſten an die Git. die tg. h m N 

Bein Sinne, e Sr ARE | 1516 nchen Laden 
X 5, Gefl. Offert. u. H. í ; re: 
ED ae bee teilen | EM LET 3 | 


l., energiſch = pels len a DEN: i 
verlag, 1 in Langjähr., ſtrebſamer Suche 3: 1. 9. d. J. CK. Hantle, Cgarntöw. in guter Verkehrslage 


Sagiellonsta 74. 


ſämtl. Zweig. derLand⸗ Die evangl. Pfarr⸗ ſevangeliſche e116 |pow. Ezarntöwsti. sısı [ſofort zu mieten oder 
e 100 a kim el itelle in der Kirchen ane R h ri auemüdchen leich S ad, Brande, 
uns von fof. od. ſpäter, i ; ädchen, das gleich. Off. an Selbſt⸗ 
J geſtützt a, eritti. in geſetzten Jahren, der d [owie 1 Acad käufer. i 
aE St ahma, socas mit allen Jweigen des und Anſtreicher DI ö melten tann, f. Land Sansigerite ar ver; 
Veränderung pallend.. Müllereibetrieb, jowie verlangt Otto Freter, Kae 8163 11 Jahren. geſucht. Zu erfrag. 5415 o Ara 
jelbftändig, Wirkung on Tamil anen Dorodowa 13. 8451 für ‚Die Ra mittags. DmworcowaGo. im eib. p. Jof, od. 1 VIII. geſucht⸗ 
kreis. Gefl. Angebote maſchinen vertr. ' DA er E unden, juchen vangeliſch Angabe der Grö 
find erbeten an e Umbauten lelbft aus- 1 Ziegler- | yulkiewiez & Robakowski. | wo. Pb. Terew. ber dere erde unte 
„Satwa“, Tczew, ul. führt und in der Lage —Geſucht ev. Fr kum Ell J. 5375 a. d. Gii. d. 3. 


ente 1. snjit, gute fhabritate, zei meiſter rm ES Gutgſelretürin [basSelesent. b. toen] Räume mit seia 


bildeter t Stellg. geſucht für meine Zie⸗ ! u lernen, für Lande | Bonbon» Heritellungs 
in en 115 Aug. Gute Mitoitows E. Kwiles gelei, Nur Reflektanten Gürtuergehilfe 6677 25 ae 9 5 zum 15. Juli appar.(Handbetr) for, 
Kaufmann Zeugn. von Betrieben Jüngeren, landw. [mit guten Zeugniſſen in Wort und Schrift oder ipäter g Konditorofen u. einige 


In. Ai K eſucht. 
DET E „zur werden berückſichtigt. kann ſich melden bei mächtig, mit allen ein⸗ erg, Miotlowo, Utenſilien z. verkauf. Er» 
mit 20 0 TE ni Dan OR unter Beamten Antritt ſofort. c16, Hermann Zwirner, ſchlägig. Arbeiten ver- tote, pow.|jorderl. 2000 21. Are u. 
in großen 8. 


161 A 
‚d,3.erb. Brodnica na Pomorzu, | traut. Wyrzyski. 8230! 8.5376 a. d. Gfchſt. d. Z. 
polniſchen u. deudſchen Echte engl., fucht Zipper, N. Crul, Slegeleien, Kamionta 2—4, Frhr. von Ketelhodt 
Sprache in Wort und 5 ger N ginie p, Luöwet, pow. * 5 A Sosno, vow. Sepdino. |i “er 
a maa E mit Gärtner u. Auger „ Re ET AEE T F - Stenotypiſtin, Ca. 130 Quadratmtr. hohe, helle. trockene 


Buchführg., und e ia Aug. 25; Suche. 10) es 
A3 Sahne, Bolton. ee alt, 3 ährig. der fader Aug. 25 ipäter einen jüngeren Chauffeur Lagerräume in Janin 3 
139° vertr., |. entſpr. Stellg. n Dur hans er⸗ a Müll j N un y 
k A E e r E e ET 
| Ri M. 5357 a. d. G. d. 3. een, en: lehrer (in) Sehrin bel Meel. Slat; Sp. 2 Cr. odp. 8198 me N 9. Sweden und Kontorräumen geelonet im | 
E vertraut. ir kangelegenheit. |si ſu. Taſchengeld, f. meine ' Zen er Stadt gelegen ſofort oder P 
aufm. pol. Kauſm.⸗ Buchhalter a. Maibtulturen, gut, (ar paneo pang Motoru. Waſſermühle. Lehrling Bopgosicz, ‚geiucht. — 1. Auguſt zu vermieten. f 1 — $ 
che mächtig, |38 J. perf. Deuſtch, Pol⸗ Schütze u, in ſämtlich. ſprüche und Zeugniſſe Off. mit Gehaltsanſpr. anae iften. 2 n 9 Adolf Schreier Danzi É 
iener, nicht nich, Schreibmaſchine, |Bucharbeiten vertraut, bitte einſenden undgeugnisabſchriften ſofort geſucht a ril 5 e nn auf b zig 
edeshalbſſucht Nebenbeſchäſtig. ſucht v. 15. Juli 1925 if ſernig richten an, 8188 Schwanen drogerie un 2° ed. mue N Breitgaſſe 128, 29 
tägl. v. / Uhr ab. Off. Stellung. Gfl. Off erb. Forſth. Papier H. Buble, Mühle Rudki 9 | 45 5352 an die e ee 
unt. L. 5453 a. d. G. d. J. Uu. E. 8150 an d. G. d. 3... b. Chodziez. bei Trzemeszno. ] Danzigerſtraße 5. JG eſchäſtsſt. d. Ztg. erbet j 
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raxis, poln. Staats⸗ 


ote unt. 


chſt. d. Z. 
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Gegründ. 1868 Kinderwagen 


hr Die 
Rinderstühle Fiat- Automobile 
Eis p Bettstellen bewiesen es erneut im Bromberger Automobilrennen, daß sie die bestgeeignet- 
empfiehlt sten Wagen für Polen sind und sich durch ihre Sparsamkeit, sowie 


Zuverlässigkeit im Betriebe besonders auszeichnen. 
Am 14. Juni 1925 siegte in Klasse 1500 ccm auf 8 PS. FIAT, Fahrer Guntsch 
und erreichte somit in dieser Klasse den 1. Preis sowie außerdem den Wanderpokal. 
Neueste Typen zu günstigen Bedingungen sofort lieferbar. Pi 


Brzeskiauto, Tov. 555 Poznań, ulica Skarbowa a 


F. KRESKI, 


BYDGOSZCZ, Gdańska 7. 


Oben abgebildeten zusammenklappbaren Patent- Kinderwagen liefern 
wir bei vorheriger Einsendung des Betrages zum Preise von 65.— 27 
7168 franko Bahnstation des Bestellers. 


N EEE 7 
9 Unterricht RER 


Otto Plefferkorn 


{ Konvrf. Han⸗ 5 
Ausstellungshaus für Möbel und Raum kunst 


elstorteip.) ertell. frz. 
engl. u. deutſche Ueber: 
e fertigen an 


„Furbach, 
435 4 Fr i. Engl. u. 
Frankr.). nN 
(Moltkeſtr.) 11, I. 


eee, Bydgoszcz 
polniſchen $ ul. Dworcowa 94 
‚Unterrieptsturfus i ersucht um Besichtigung seiner neuen Zimmer -Serien 
Felle, ie. Elijabetbir. i. h Nach erstklassigen Entwürfen :: Mustergültig in Form und Arbeit ER I 
Besen, | Schlafzimmer Speisezimmer | Herrenzimmer Emmenthaler ohne Rinde 
nenbrand, beseitigt ||} £ $ arke. „Sennermädel“ 
| 1 980. „980. 2 980.— tele im Sommer nicht, dem 
. Gadoh Kåsefabrik L. Krieg, Tiegenhof, 


Axela- Creme 
½ Dose 1,50 Zloty 
17 Dose 3,00 Zloty 
Axela - Seife 
1 Stück 0,75 Zloty 
in allen besseren 
‚Drogenhandlungen 
oder bei 3108 


J. Gadebusch, 


Drogenhandlung, 
‚Parfümerie Poznań, 
Nowa Nr. 7 (Bazar). 


Ferner große Auswahl 7308 


| 
| 
kompletter Einrichtungen 
; 
; 


Gen.-Verireter: So 


J. Lech, Bydgoszcz, 
Gdańska 135. Telefon 1395, 


SALDAE 2— — 2 ER er at 


n der heißen Jahreszeit iſt das beſte und 
teten bench Getreu ein naturreiner 7439 


Apfelwein 


Dieſen liefert aus eigenem Obſt, wo möglich 
in Käufers Gefäßen zu billigem Preis 


— 77 ima Obſtgut Walthersberg 


in Komorowo fad, Boit Oſiek, pow. Wyrzysk, 
‚Änkerwickelei und Ze Ur |- Ga 


in allen Preislagen 
Zwanglose Orientierung :: Kostenanschläge unverbindlich 
N :: Gegründet 1884 :: 
Tel. 432 und 331 Fahrstuhl nach allen Etagen Telegramme: Pfefferkorn 


25 Jahre Garantie 2 


Station Kroftkowo. 
Molor-Reparaturwerkstatt. 


3 und Umwickeln von Dynamomaschinen 
ane, Elektromotoren. unter 9 in ‚kürzester Seit 
bei billigster Berechnung. 


Gleichstrom- und Drehsirom - Motoren 


sowie J jie Installations- Material 
ab. Lager lieferbar. === 7684 


| 3 am Dillim 


Bydgoszcz, Toruńska 1 * i | 


80 feuerſichere Einzelzellen ll; . 
eee J 
25 Uebernachtungszimmer TTT 
Wannen- u. Braufehäder a scnittmaterial, Arheilstungen, 
agene und unbe 7 a 
find im Bau begriffen, teilweiſe bereits fertiggeſtellt und zu vermieten. Arbeitswagenrä äder 


iſter Otte 24a. uwe Niſthöhlen Soitan eg. 
Auskunft Baumeiſter Otto Wieſe, 1 a deal Sb u 5 34558 8 


! < Ausführung | 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 180 q 
Telephon 406. — Gegründet HG = Telephon 405, 


<> WV olta Pan 
Specjalne. Biuro Elektrotechniezne 

1 n n Piotra Skargi 4. Telefon 462 
nh. B. Ritt. 


Zugelthnittene 


Kiftenteile 


Aug. Florek 


Apparaten. 
Glinstige Zahlungsbedingungen. 


Kunstmöbelleder, Sprungfedern und Polster- Material. Stühle “i je m Mus. | Minerva- Drogerie, Bydgoszcz, Sniadeckich 42a _ ; 
nimm Tan: Dr. Reichels Rezeptbüchlein 


a 6, Hof, daselbst umsonst. 
Dworcowa DO Bus Belieferung penis an Destillateure 


Original Weck- | 


‚Apparate 
Gläser 


ss. 


Sofort lieferbar: 


"e 


~~ Original Deering 
Original „Syth: 


zu konkurrenzlosen 


; Preisen Pralinen :: Desserts : Kakao 
' ' #férderochén: Ganz- und Halbautomat Hervorragend in Qualität und 
X Gabel-Heuwender. ; R i 
$ Sämtliche Ersatzteile. Alle anderen landwirtschäftlichen Wohlgeschmack 
Maschinen und Geräte. 5006 


Beckmann . Hohberg 
Vertriebsstelle für Bydgoszez u. Pommerellen Bydgoszcz, Gimnazjalna 3. Bromberg 


t Bydgoszc 
Beckmann & Hohber g, e S) Lieferung nur an Wiederverkäufer v. . Bahnhofstr. 97 
il Dworsows 97. 


B Konto: 8 Volksbank, Bydgos a ager. 
E 0. Poznan, F. Hohberg, N, 308433 | map Hütossisten oxtra Rabatt! Ww 


Gebrüder Ramme, Eydgosıız 


Sw. Trójcy 14b. -- Telefon 79. 


: —— ee 5 REET Jezuicka 14 Lederhandlung Tel. 1830 | au gen 
- Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore ; ; unich gezintt, 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen Große Auswahl in sh Gt ei . Zum halben Preise 
i Oberleder und Sohlenleder | Sattlerleder 7520 91 Medze e 

ö Lieferung 8089 Croupons, Ausschnitten Riemencroupons Gordona, 3. Wei 22 Kn una Dran atauMo 
von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen Tr „ in Neu- elefon 5. 80 durch Selbstbereitung mit h 
. ; { E ? antinenleder silber und Tombak Original Reichel Essenzen 

Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen Original Reichel - Essenzen | 

Tr A Sattler- Bedarfsartikel Diese kaufen Sie bestens in der 


Bydgoszcz, ul. Grodztwo 24 ed N Anfertigung Jegi. Jene 0 


* 


\ 


zer Maſſenmörder Angerſtein. 


Vor dem Schwurgericht in Limburg a. d. L. beginnt 
am Montag, 6. Juli, der Prozeß gegen den Maffenmörder 
Fritz Angerſtein aus Haiger. Es war in den erſten 
Tagen des Dezembers 1924, als ſich die Kunde von der 
grauenhaften Mordtat verbreitete, deren Schauplatz das 

kleine Städtchen Haiger geworden war. Dort bewohnte der 
Prokuriſt Fritz Angerſtein, der das Zweigwerk der Stahl⸗ 
werke Van der Zypen verwaltete, mit ſeiner Familie eine 
Villa. Eines Nacht plötzlich hörten die Bewohner der um- 
liegenden Häuſer Hilferufe, und als ſie hinzueilten, ſtand 
die Villa Angerſtein in Flammen. Angerſtein 
ſelbſt wurde mit ſchweren Stichwunden im Garten der Villa 
aufgefunden. In der Villa fand man dann die Angehörigen 
und Angeſtellten Angerſteins, insgeſamt acht Perſonen 
in grauenhaftem Zuſtand ermordet auf. Die ſofort an⸗ 
geſtellten Ermittelungen ergaben, daß Angerſtein 
ſelbſt der Mörder war. 


Auf dem Krankenbett erzählte der Mörder ſeinem 
Bruder, ſeine Frau habe in Köln einen Straßenbahnunfall 
erlitten und ſich eine ſchwere Verletzung des Rückgrats zu⸗ 
Jezogen, die ein lebenslängliches Siechtum zur Folge hakte. 
Augerſtein behauptet, in der Mordnacht wieder zum dente 
lichen Bewußtſein ihres Leidens gekommen zu ſein. Er habe 
ſeine Frau von ihren S chem erzen befreien wollen und 
mit einem Dolchmeſſer beſinnungslos auf ſie eingeſtochen, 

is ſie tot war. Der Anblick der toten Frau habe ihn der⸗ 


`N 


Handels⸗Nundſchan. 


Die Kredite der Bank Polski. Die Summe der von der Bank 
Polski erteilten Kredite verringerte ſich im Laufe des Monat Mai 
um 0,2 Prozent gegen den Vormonat und betrug am 31. Mai 
370,9 Millionen 3. Es wurden Kredite erteilt in Millionen: an 
Finanzunternehmungen 159,7, d. H. 0,7 weniger als im April; an 
Induſtrieunternehmungen 142,8 (im April 143,3); an die Land⸗ 
wirtſchaft 60,6 (im April 61,9); an Handelsunternehmungen 4,3 
(im April 4,3); an Lebensmittel⸗Genoffenſchaften 3 (im April 4,8); 
an öffentlichen Wohltätigkeitsanſtalten 0,5 (im April 0,4). Von 
der Geſamtſumme der Kredite erhielten: Banken 43,2 Prozent, 
Landwirtſchaft und landwirtſchaftliche Induſtrie 16,2 Prozent, Webs 
induſtrie 8,7, Kohlen⸗ und Hütteninduſtrie je 6,6, chemiſche In⸗ 
duſtrie 4,3, mechaniſche und elektrotechniſche 2,7, Metallinduſtrie 
17, Naphthainduſtrie 1,4, Handelsunternehmungen 1,2, Minerals 
Papier⸗ und andere Induſtrien je 1,1 Prozent. 


Geldmarkt. 


„Der Zloty am 3. Juli. Danzig: Zloty 99,5299, 78, über⸗ 
weiſung Warſchau 99,27 — 99,53; Berlin: Überweiſung Warſchau, 
Kattowitz oder Poſen 80,20— 80,80; Zürich: Überweiſung Warſchau 
98,70 Neuyork: überweiſung Warſchau 19,25. 


Warſchauer Börſe vom 3. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,25, 24,31—24,19; Holland 208,88, 209,38 208,98; London 
25,32%, 25,39—25,26; Neuyork 5,18½, 5,20—5,17; Paris 24,45, 
24,51— 24,39; Prag 15,44 ½, 15,4815, 41; Schweiz 101,10, 101,35 bis 
100,85; Wien 73,28 ½, 78,47—78,10; Italien 18,42, 18,47 —18, 37. — 
Deviſen: Dollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20—5,17. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 3. Juli. In 
Danziger Gulden wurden notiert: Neuyork 5,1843— 5,1972, London 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 8. Full. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 35,50 bis 
37,50, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 54,50 —57,50, Roggenmehl 
1. Sorte (70pro3. inkl. Säcke) 43—45, Roggenmehl 2. Sorte (65proz. 
inkl. Säcke) 45—47, Wintergerſte 23—24, Weizenkleie 19,50, Roggen» 
kleie 20, Hafer 31,50 —32,50, blaue Lupinen 9,75—11,25, gelbe Que 
pinen 12,50—14,50. Tendenz: nicht einheitlich. Roggen wurde nicht 
notiert infolge nur vereinzelter Transaktionen. 


Getreide. Kattowitz, 3. Juli. Preiſe für 100 Kg. in Zloty: 
Roggen. 32,50—33,50, Hafer 31,50—32,75; franko Abnahmeſtation: 
Leinkuchen 28,50—29, Weizenkleie 20,25 — 20,60, Roggenkleie 20,50 
bis 21. Tendenz: ruhig. 

Berliner Produktenbericht vom 3. Juli. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen 270—275, Roggen 
227—230, Wintergerſte 202-—207, Hafer märkiſcher 222—281, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. 33¼—36, Roggenmehl 30¾—32¼, Weizenkleie 
12.80, Roggenkleie 13,75, Raps für 1000 Kg. 350—3260, Viktorigerbſen 
für 100 Kg. 26—31½, kleine Erbſen 25—26½, Futtererbſen 21—24, 
Peluſchken 22—24, Ackerbohnen 21—22, Widen 24—26, blaue Lu⸗ 
pinen 11½—12½, gelbe Lupinen 14—15½, Rapskuchen 15¼—15,00, 
Leinkuchen 22.20—22,80, Trockenſchnitzel 10,20—10,80, Kartoffel⸗ 


floden 28—23,50. TER, 
Materialienmarkt. 


Metalle. Kattowitz, 2. Juli. Preiſe für 1000 Kg.: Zink 875, 
Zinkblech 995, Blei 886, Bleiröhren und Blech 1175, Mennig 1072, 
Glöte, gemahlen und in Hülſen 1047, präparierte Glöte 1097, Schrot 
1275; für 100 Kg.: Schwefelſäure 60% Be. 90 Bl, 66 Be. 60 Z., 
97—908proz. 75 31. Die Preiſe verſtehen ſich auf Waggonladungen. 


Viehmarkt, 


artig wahnfinnig gemacht, daß er den Beſchluß faßte, alles | Zur } 
í ; ipenn. 1 5 25722 / —25,21, Paris 24,27—24,33, Schweiz 100,050 — 100,75, Holland i ; ` Be 
mutter in das Zimmer ber To Morgen fei die Schwieger- | 257,94 30818, Berlin 189,410- 120,720. ; fehl ere muben am d Sul nge the Anpoich, Iii Adlber, 
utter in das Zimmer der Tochter gekommen und habe 189 Schweine, 90 Schafe. 1 Ziege, — Pferd, — Perle amt 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmark 


2. Juli: 29 Stück Rindvieh, 47 Kälber, 156 Schweine, 59 Schafe, 
„Ziege, — Pferd, — Ferkel: am 3. Juli; 67 Stück Rindvieh, 
100 Kälber, 316 Schweine, 135 Schafe, — Ziege, — Pferde. 


beim Anblick der Leiche furchtbar zu ſchreien begonnen. Dar- 
auf ſei er auf ſie zugeſtürzt und habe ſie mit einem Beilhieb 


In Reichsmark 


A en das 3 das herzueilte, Oislont. Für drahtloſe Auszah . 3. Juli 2. Juli 
urde auf diefe Weiſe getötet. Die Schweſter feiner Frau, ä lung in deutſcher Mark x ief 4 i Es wurden den 3. Juli folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
ie morgens von einem Vergnügen heimkehrte, wurde [1 Gelo _ Brief Se. _ Brief, | notiert zZ $ 
gleichfalls mit dem Beil empfangen und erſchlagen. In , Buenos-⸗Aires . 1 Peſ. 1.691 Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
gleicher Weiſe endeten die beiden Gärtnergehilfen und zwei „nnr 1 Yen] 1,708 J. Klaſſe 0,65—0,75 Zt. J. Klaſſe 0,0 Zl. 
Angeſtellte der Firma. Nach der Tat übergoß Angerſtein — | Konftantinopel 1 t. Pfd. 2.265 II. „„ 0.500,55 3i . 9.88 ain 
Ra it B hmitt. 5% J London .. 1 Pfd. Stel, | 20,339 III. 0,35—0,40 „ III. „ 0,78 0,80 „ 
die Räume mi enzol und ging dann nachmittags 5 5 3 " i 
in die Stadt, um einige Einkäufe zu machen. Spät abends SS Jo du Se 1 Mile 9.445 Na eg: 3t 1 ge 3I 
kehrte er wieder zurück und ſteckte das Haus in Brand. Vor 4% 2 i 0 Fl.] 168.09 50 ? 0 45 5 
dem Hauſe hat er fich fekon die Slichwunden bei 8 3% 3 . . 100 Fl.] 168, en " 52 " jih 00 . 

m K = dien Maa 5 — HEN, 45 5 RAUM ne a Se i 
gebracht, um einen Überfall vorzautäujden. Die 5.5 / | Brüſſel⸗Antw. 100 fre. 19.43 i 3 i. Offiztener Maktbericht der 
Polizei wurde zuerſt ſtutzig, als ſich zeigte, daß nirgends 9% Danzig. , . 100 Gulden] — N tie Noch ne nen Es e Keen 30 Rinder- 
etwas geraubt war, daß ferner nicht die geringſten Fuß⸗ 7% Selſtusſors 100 fint. N. TEH 381 Schweine, 163 Kälber, 255 Schafe, zuſammen 832 Tiere. Man 
uren gefunden wurden. Schließlich wurde ein Beweis der eee zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht! Kälber: Beite, gemäſtete 
Täterſchaft Angerſtein dadurch erhrach daß die Photo⸗ % Jugoſtavien Smar 5 Kälber 100, mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 

erſcha gerſteins rbracht, $ die 0 7 96˙24 12 9 i F 
4 3 /o} Kopenhagen, 100 Kr. 6.2 90, weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 80. — Schafe: 
Gaphie des Augapfels eines der erſchlagenen Opfer im 9% Aſſabon . . 100 Eleuto] 20,525 Stallmafttafe: Altere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
Beit ne en en 9 . der en geh ee TE A genährte junge Schafe 50, mäßig genährte Hammel und Schafe 92. 

eil vor dem Opfer ſtand. nau kamen noch Utſpuren, „ Paris re. „2° — Schweine: Vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 148 
die an Angerſteins Kleidung entdeckt wurden. Die wirk⸗ 1% Prag... 100 Ker. 186 5 bis 150, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 142—144, volle 
lichen Urſachen der Tat blieben zunächſt ein Rätſel. Es ftellte Nee fleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 132—136, fleiſchige Schweine 
ich allerdings noch heraus, daß Angerſtein in ſchwerer finan- 5% Spanten . 100 Pe. 81.02 von mehr als 80 Kg. 124—128, Sauen und fpäte Kaſtrate 125—194. 
Beer 94 22 ee nr mußte und ee ne 55%, Stockholm „ 100 Kr. 112.42 Marktverlauf: ruhig. í 
reits mehrere tauſend Marfverumtrent hatte, 9 / | Budapeſt. 160000 Kr.. — 

aß ferner auch ſeine Entlaſſung bereits ausgeſprochen war. 11 % J Wien . . . 100 Sch.“ — er . 
ten i Waſſerſtandsnachrichten. 


Züricher Börſe om 3. Juli. (Amtlich.) Neuyork 5,15%, 
London 25,05 ½, Paris 24,15, Italien 18,17½, Belgien 23,10, Holland 
206,40, Berlin 122,55. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,26, 100 franz. Franken 
24,39, 100 Schweizer Franken 100,85. s Ä 


Witienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 3. Juli. Induſtrieaktien: 
Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 1,70. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,80. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.8. Em. 4,25. Iskra 1.—6. Em. 1,70. Dr. 
Roman May 1.—5. Em. 22 00. Papiernia, Bydgoszcz, 1.—4. Em. 


Es ſchien aber durchaus zweifelhaft, daß hierin der Grund 
, für einen derartig rohen Maſſenmord liegen konnte. Man 
mußte vielmehr eine geiſtige Umnachtung, einen Blut⸗ 
rauſch annehmen. Zur Beobachtung feines Geiſteszuſtan⸗ 
des hat Angerſtein in den letzten Monaten in verſchiedenen 
liniken geweilt. Angerſtein iſt jetzt im Landͤgerichtsgefäng⸗ 
nis Limburg untergebracht. 


Der am Moutag begonnene Prozeß wird eine endgültige 

KNlarſtellung dieſer furchtbaren Mordtat bringen. Der Pro- 

Ach wird mindeſtens eine ganze Woche in Anſpruch nehmen. 
Es ſind 150 Zeugen und 27 Sachverſtändige aufgeboten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 3. Julit in Krakau 
+ 3,50 (4,04), Jawichoſt + 4,23 (3,70), Warſchau + 2,70 (1,15), Plock 
+ 0,60 (0,43), Thorn + 0,16 (0,01), Fordon + 0,14 (0,04), Culm 
+ 0,10 (0,01), Graudenz ＋ 0,12 (0,03), Kurzebrak + 0,48 (0,45), 
Montau — 0,14 (—), Piekel — 0,20 (0,23), Dirſchau — 0,51 (0,58), 
Einlage + 2,32 (2,32), Schiewenhorſt + 2,50 (2,60) Meter. Die in 
Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage 
vorher an. — Vom 30. 6. ab in Krakau + 2,76, am 1. 7. + 2,66, und 
nicht — minus. 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 


045. Pozu. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,50. „Unia“ (vorm.] und Einkäufen jowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Vengti) 1.—3. Em. lexkl. Kupon) 5,00. Wytwornia Chemiezna 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf dass 
ſelbe beziehen zu wollen. í 
7 thy y ANN 


1.—6. Em. 0,35. Zjed. Browary Grodziskie 1.—4. Em. (erir, Kupon) 
1,50. Tendenz: etwas feſter. 


Bronistaw | Murawski 


Nen | ee 
ephon 
ag empfiehlt zu günstigsten Preisen 


Englische Schmiedekohlen 


Inde Juli per Dampfer eintreffend 


Sensen — Sensenstreicher — Sensenhäume 
Elsen- und Stahlwaren, Werkzeuge und Baubeschläge 
4 Emaille- und Zinkwaren, Küchengeräte 
T-Träger, Stabeisen. Bandeisen 7836 
Bleche, schwarz und verzinkt, Zink- und Weißbleche 
sowie sämtliche Kolonialwaren. 


| Run Weiner 


Vieh⸗Kommiſſion 


Danzig 
h Städt. Schlacht - Bichhof 
Engaliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich 


1 zur beiten reellen Verwertung 
e eee 
r ſämtliches achtvie 
don Großgrundbeſitzern und Händlern. 


14 Telegramm-Adr.: Biehimper Danzig. 
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Dost. Toor" Portiand-Zement Stacheldraht 1 lg du 1 a 
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Korbolineum Schlemmkreide ohrhaken kompnressorlo se 
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MOTOREN 


MOTOREN-WERKE `- 
MANNHEIM A.-G. 


VORM. BENZ ant. STATIONNRER MOTORENBAU f 
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sier 
Pollfett⸗Küſe 


allerbeſte Weideware, 

o Ztr. 21 120, bei 
Poftkellfbezug pro Pfd. 
zł 1,30, gibt ab gegen 
Nachnahme 7815 


Ernſt Lemke, 


4% | Mleczarnia Wydrzno, 
pow. Grudziadz. 


Ahe Inmen- und 
Kindersachen, 


a Angben⸗Auzlge and 
Wäſche zu ermäßigt. 
Preiſen. 5297 $ 
Leszczunskiego 8. I. 


Gebrauchen Sie Persil allein 
und ohne Zusatz! Es wird in 
kaltem Wasser aufgelöst, die 
Wäsche kommt in die kalte 
Lauge und wird einmal ge- 
kocht. — Das ist die richtige 
Art zu waschen! Versuchen 
Sie es nur ein einziges Mal — 
Sie gehen nie mehr davon ab! 


.. @ 
ehermäßigen Jettanſatz 
igen Sie durch Apotheker Schlecht!s 

Miückskräutertee Balour. Abſolut unſchäd⸗ g 
prompte Gewichtsabnahme, fördert Stoff⸗ 
el und ace Proſpekt koſtenfrei. 
pro Schachtel 3,50 2], 4 Schachteln 12 21. 
Dr. Gebhard & Co., Danzig. 


nr 
Balance-Zentriiugen 
S Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- ' 
her leichte Reinigung, 
scharfe Entrahmung. In 


allen Größen bei günstigen 
Zahlunesbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 28. 


IE teils zollfrei 

A Franeis-Wasserturhinen Ecrane 
A Eilenburg, Rohöl- Dieselmotoren 
N Tr AansmissIoneN, Transmissionsteile 


liefert zu günstigen, konkurrenzlosen M 
Bedingungen und Preisen, 1 


Danzig 


men, Maschinenöle, 


k 


15 


Achtung! 


ng $ Gehe ins 5 
Waoenfett 4 Mühlen -Neu- und -Umbauten | plätten, ur 5 0 
j g 4 zu höchster Leistungsfähigkeit führt aus agniewska nn, s a 
— — 


Thornerſtraße Nr. 170, 


Dobermann 
abhanden gekommen. 
Abzugeb. b. Lehnardt. 
Babia wies 6, 5428 


Asbest- und Gummiwaren 


und sonstige technische 
: Artikel aller Art :: 


sand: Scheibenbüchſen, 


Browningpiſtolen. Sport 
tion uſw. empfehlt ſehr eee a N 
Ewald Peting, Waffengeſchä * 
Damia, Brotbäntengalle Si” ` 


Joh. Kunkel, 


Mühlenbaugeschäft, 6682 


| _ Oliva-Danzig, Pelonkersir. 13. 
Prima Referenzen. Ia Zeugnisse.] 


= int przymusowa. | 


Dankſagung. W poniedziałek, dnia. 6 lipca,| 


Für die herzliche Teilnahme und die vielen ES A 
Kran penden Ven s ſcheiden meines lieben Mannes, WARN | 9, 59550 5 ee RU 5 d 
75 ei 


und Bezannten, beionders aber Herrn Pfarrer Mg |"iecei dającemu i za go 
Nebenhäufer für die troſtreichen Worte am Sarge, 1 umywalkę z marmurową płyta, 


unſeren innigſten Dank. | 1nocny stolik z marmurową płyta ii 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen hi 1 3 
sem Marie Manke und Kinder. 11 żelazną szafę do pienigdzy. 


Labiszyn, den 3. Juli 1928. j 5 Preuschoff, sas E 


n eee 7 m | __kom.sadowy w Bydgoszczy. 
cee reer rere 
Für die anläßlich unſerer goldenen g 
Hochzeit uns überſandten Glückwünſche g 


: 

8 danken herzlich. g gejünder, ſchmackhaf⸗ 
2 

a billiger zu haben bei 
[$] 


Riesen-Zirkus Lossmy 
Bydgoszcz, Patzers Garten 


Abteilung I. || Dienstag, den 7. Juli 1925 : 
Die vornehmste Stätte Ji- präzise abends 8 Uhr h 


circensischer Runst. $ 
Eine internationale gala- Premiere ; 
Artisten-Revue. i 


Abteilung Il. 


unſeres guten Vaters, jagen wir allen Verwandten 


Rechtshilfe 


auch in den chwierigsten Rechts- 
angelegenheiten, wie: 
=. Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken. Vertrags-, Gesell- 
afts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Kinziabung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwierigkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszcz 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 38003 


aje] 


Tägl. abends 8 Uhr: 
Grosse Vorstellung 


Carl Tidelski u Frau. 8 g ter, ſättigender und 
bi B|gracia Reonszewsti, 
N uns BE; g ul. Fordonska 6 


D a nn 
popgoogogoooonopoooiooonooog! Yl. Rycersta 17. Für Kranke, Schwache und Genesende, bei 
m lHBlutarmut und Appetitlosigkeit ist unser 


N ea, Hämatogen deer, Araber, Tierschau und 
J. und P. Czarnecki u eee ema eee Indier, Ryfkabylen, |; re 
Marokkaner, | Raubtierfütterung 


Dentisten Kräftigungsmittel! 
Flasche — 2. a 
Reklamepreis 1 Flasche 2.00 21 1 aner. 


Zähne, Plomben, Brücken | Schwanen-Apotheke, 


Täglich von 10—1 Uhr mittags: 


! Völkerschau ! | Gfgnfiche Proben, 


Jagiellońska (Wilhelmstr. ) 9 Bromberg: Danzigerstr. 5. 2186 — 85 Karten - Verkauf täglich von 
im Hause Luckwald Nachfl. eee 10—1 Uhr mittags an den 
m Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. _ * Fei e * i Abteilung I | Zirkus-Kassen 
Si . 0 ex i 
3 i i ; 
077 Tull iil- rossif !Baustückkalk Ef pr/ppall eisen Mitwoch.dens.uui1925; 
m frisch eingetroffen. ; 
— i : 2 i 
C. J. Targowski i Ska Raubtierschule mit Löwen- 2 Grosse 
1 A h d h Anvertraute Ti j öni ; 
em inter, ständiger Ansicht ee Mieranzies. | Dworcowa 34-5 ese Telefon 1278 Aa ae 8 0 Gala-Vorstellungen 
Auf Wunsch Emptehlungsschreiben. 5434 1 ern anthern, ren, 5 
Bei Einbrüchen und Diebstählen empfehle polizeilich examinierten BELELLLELTTPERERLTUEL TEL F Hyänen, Wölfen. R 
Hund unter fachmännischer Begleitung zu soliden Preisen, MH \Di t Kila enf 2 Nachmittags 3% Uhr, abends 8 Uhr 
ie arm, 


Dressur- Anstalt 


ef $ 4 e gi he eig Be rer Sisian, z rE TT e ae des. Zi d 
. Wiasc.: Francisze uda von unſerm Vertreter Herrn Bruno © y ie unft des Zirkus-Sonderzuges 
voll A n nur 7 ' ; ; 
3 Hudowla i Tresura Taa Śluza IE Rn h Riesenzeltanlagen erfolgt Dienstag, den 7.Juli, früh 81, Uhr 
Ë ; e nichaft erlangt 4 X x 
— | e | mil 
0 de riftli u i : . . 
BER HN Ea gine A gte 5 Ha Ariy ma Ge- 8 diese Auswaggonierung des kolossalen # 
R N 3 Bere m. Automobil - Transporte, Wagenparkes und Tiermaterials auf- 
25 n n u . à 
Die Hesian Marken! Billigste preise! 75 (heiten EAN: li) Dei uns sun melden, Straßen - Zugmaschinen, merksam gemacht. 
Engl. Triumph Motorräder Wanderer - Brennabor er geſchaſtsführen p 3 il „„ Di 
“Fahrräder Pfaff - Anker Nähmaschinen -echt Suhler eee Licht Lokomob 7 e . 


u. a. ausländische Waffen - Jagdgeräte, Munition 
und sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile. 
1 Reparaturen aller Art. 1 5413 


Erst ea Bydg., Dworcowa ih 


Ca. (0000 71 


zu leihen geſucht auf 
ein aröberes Grundſt. 


Ausl. Lampen - Brenner |; 
1 Tisch- und 


2 t NER BR 4 un N 82 
— di Sn. di 3 
NI Berl etil Hänge -Lampen Nur noch Sonnabend, Sonntag und Montag "un... ais Jade ag n 
Zurückgekehrt | 1. = Sämtliche derer 
uli. das einzig dastehende Sensations- Tapezierer! i 
Dr. Czablewski , Campen - Ersatztei 1e |i eee Tuabezieter 
prakt. Arzt und Geburtshelfer je he eme 3 Betti] lampen - en gros-Handlung | n 14 ow. e v. Bolftere J 
Gdanska 5. Telefon 889. AN: IR. I weriitä Eu India - 
sms m) dd wyszomirsey |I] Der Flug UN den Prana ne 
= E En le, Sans. uns warszawa, CHMIELNA se | > Bereits deut ! 
: pit Bromberg 1020 benen meiftbietend it Auf Wunsch Preislisten 1923/26 i mit der erstklassigen Besetzung: kin: Eh e 
| jetzt Märkische-Schweiz- Schule || Serdiana rotunde ; Ellen Richter — Bruno Kastner auf mein, eg 3 
Buckow (Ostbahn - n Ks Cichon, 2 SEE! Qi. Reinhold Schünzel — Max Landa gung. Offeriere 
mit gutem Schülerheim, VI-U I Auktionatoritaksator, |% W Hans Brausewetter — Anton Pointir. Sudiiafern 


nimmt Schüler auf. Dir. Dr. Kothe. ank f 1 
ee ge Lokomobilen 


EHE 
FDD BEINNUNEnREnEnununnE 
Ev. Mädchen-Alumnat 
in Teschen (Schlesien) 


für evangelische Mädchen, die eine 


Außerdem: 274 medi, | i ver kg von 


cregos 


per kg 0.28 zl 
ſowie Sp Mies te 


Dampf- u. Motor- 
Dreschmaschinen 
Gras- und Getreidemäher 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 
R. Skubinska, 


der hiesigen Schulen (Volks-, Bürger, a 2. 1 


Die neuesten e'tterichte. 


dern 
PM | ya und ſämtliches Bolfter- 
empfehlen zur so- ; — . — saae a S Mignen i 


Handelsschule, Realgymnasium) mn mm Banan 

‚suchen, besonders au sich in Musik, Topgan. N 8 1 i re jas BER, Dietrich, 
Iy U 0 N eee ‚Gdaüsta 130. 

e e in gesundester Lage, hübſch, gut. Abſtamm. i BR) 852 a ME w 


Sa ere 


Familie, i uud 
Sp elplatz. — Sorgfältige Erziehun 
durch evangelische Schwestern 1220 ehem Blac Roe # J. 2 o. p. 


Klein⸗Herchen he sun | 
ee Mauger a p Muscafe ji ERST 
itten von Anlagen mit Garten-und iy 3 

2a 

m 


ie geprüfte Lehrerin, 1 clich, Byd Maschinenfabrik Tczew 


ie im im i Prospekt. 75 AJ | aaa Let tn zia == Brzoza N . 
2 gon an dio Leiterin Obor- ‚Can. Kreisen Wprzpsl. jeden Sonntag u. p e Jielonka. 4 


Vorstand des Gustav Adolf-Prauen- 5 
vereins in Teschen, Cieszyn (Slask), Ko ie dw. Kreisverein Wyrzysk veran | „Juli, ſtattfindenden 

Freiheitsplatz. 2777, 57 Ma 2 S Sul [hattet emellan mit dem Lokalverein Wyſoka K an 1 
f e ee Sienkiewicza 66. am Freitag, Der 10. Juli d. J., Talabeignügen 

or QR ihi T nadur 2 Wor Autobusse (Station Klarissenkirche) verkehren jede Stunde, A ladet freundlichſt ein 

Mffertigung dar Lumpenſchirme eee 


’ (Sammelpunkt an der Czajczer Koppel am 
i Abfahrt der Zü b Bydgoszez: 6% 10% 12% 14% 19% u. 21% 822 
für Klub⸗, Speiſe⸗ und Damen⸗Zimmer, ſowie Kirchenzettel. e eee en e 2 


Wege Be e ven Rittergut i e Berori Kg 
Sonntag, den 5, Juli 25. e e ahrt ab Br : A i 
Seidenampeln 6 K. Seinitahs). eine Beſichtigung der Koppel⸗ — |E SOT E GR ea e N EA SS SEA DAE CA SES E S N E E E Nlllſche euie Pine | 
= in modernen, geſchmackvollen Formen. = Natel, Sheiftlihe Ber und Weideanlagen o : . . 
Erſtklaſſige Ausführung. meiaſcheſ Mareintow. wozu wir hierdurch erg, einlade d ; i gi enstag, 7. Juli: 
tiego Gicherſe 8b: 2 oe un Geldmarkt $ 
W. Warczinski, Sniadeckich 6, II, Ifi 0 zab zeichen Bitten, p di Í 
3 (El ita betbite.) ch 1 bg 015 . ch Beſichtigung der Anla 1210 Vortrag ara 28 Abſchiedabenez 4 


des Dni Wielensaumeiitera alatke, Boznan f 


STEANE EN I ay 7 Jugendbund. nachm. 5 ber Weid tihaft (6 © BERATER y. 
t ot 8 ä 1 ane ar finena ü = Kin — e un gemidos ki SE Garten 8 Kurt g T 


1, Grodaka 19/13, Tel: 78. 


Mlabds, 8 Uhr Bibelftunde ſammenſein bei Wolfram⸗ yiola 
N: Passhilder ae dender, e $. ee e E. Ste 
A, : ottesdien 

4 2u staunend bingen Preisen tetest f 


$ Mallette für die ev. Ge⸗ 
Teen r er meinde Hela. 11 Uhr Auf Anmeld. Magen in Magen In Wyrays! (Bereins- 
nur Gdańska 19. „ 


Täglich Konzert 
Kindergottesdienſt. chin. haus) oder Wyſoka bei Wolfram. — (Oſiek— 


2 Uhr Sommerfeſt der Wyrzysk und Bialosliwie—Wyſoka Autobus⸗ Spezialität: Krebs-Suppe- 
ine in . verbindung). 8208 u 


Wie dem auch fein mag, fie waren es nicht. Die tiefer 
liegenden Gründe werden wohl erſt mit der Zeit in die Er⸗ 
ſcheinung treten. ! 

Die Studenten ſchloſſen fih den Arbeitern an, und nun 
begab ſich am 30. Mai 1925 das Unglaubliche, daß auf die 
Unbewaffneten geſchoſſen wurde. Kein Warnungsſchuß 
wurde abgegeben, keine Leerſchüſſe, wie es allgemein in 
Europa üblich it, man ſchoß, und wir Chineſen müſſen an- 
nehmen, man ſchoß gern. In England ſelbſt würde man 
das nicht gewagt haben; während all der furchtbaren Streiks 
nach dem Kriege wurde niemals in England ſelbſt mit der 
Roheit gegen die engliſchen Arbeiter vorgegangen, wie in 
Schanghai ſeitens der Engländer gegen unſere Mitbürger. 
Aber, wird der deutſche Lejer fragen, wie kommt eng- 
liſche Polizei nach Schanghai, auf chineſiſches Gebiet? Um 
das zu erklären, müßte ich bis auf die Zeit des Opium⸗ 
krieges zurückgehen, wo die Engländer zum erſten Male 
nuſere Hoheitsrechte einengten. Seitdem haben fiğ in den 
chineſiſchen Häfen Niederlaſſungen und Landkonzeſſionen 
herausgebildet, in denen der Chineſe nicht nur nichts zu 
ſagen hat, jondern ſchlechter behandelt wird als im Aus⸗ 
land ſelbſt. Nach außen hin wird noch der Schein aufrecht 
erhalten, als ſeien dieſe Niederlaſſungsgebiete Gebiet unter 
chineſiſcher Staatshoheit, in Wirklichkeit liegt die ganze 
Polizeigewalt und die Rechtſprechung in den Niederlaſſun⸗ 
gen hauptſächlich in engliſchen Händen oder in den Kon⸗ 
zeſſtonen in den Händen eines Konſuls, der dem Lande an- 
gehört, das die Konzeſſion erlangte. Auf den Landkarten 
ſieht man das natürlich nicht. Der Deutſche denke aber nur 
an ſeine internationaliſierten Ströme, an die beſetzten Ge- 
biete und er wird ſich ſofort ein Bild machen können von 
dem, was ſich in Schanghai am 30. Mai zugetragen, als 
einige Dutzend, — denn bei Chineſen kann man ja wohl 
von Dutzend reden!! — einfach niedergeknallt wurden. 
Allerdings war die Wirkung in ihrem ganzen Umfange 
wohl nicht vorausgeſehen. Denn für uns Chineſen handelt 
es ſich in dieſem Falle nicht um Arbeiter und Studenten, es 
Yandelt ſich für uns darum, ob wir uns noch als Menſchen 

ühlen dürfen, oder ob wir im eigenen Lande der Willkür 
fremdländiſcher Polizeitrupps ausgeſetzt fein follen für 
mmer und ewig - 

Natürlich fette ſofort die engliſche Propaganda ein mit 
der Abſicht, die wirklichen Urſachen zu verſchleiern. Bol⸗ 
ſchewismus! Mit Hilfe dieſes Schlagwortes ſoll die 
ganze Angelegenheit totgetreten werden. 0 
mus ift, habe ich im Anfange dieſes Aufſatzes erklärt. Und 
ich betone hiermit, daß ich kein Bolſchewiſt bin, es nie war 
an Privateigentum glaube. Und ebenfo wie ich find auch 
meine Landsleute, die Kaufleute der Handelskammern, die 
Jankiers unſerer Bankenvereinigungen, die überwiegende 
Rlebrzabl der Lehrer, die Schüler der amerikaniſch⸗chriſt⸗ 
lichen Univerſitäten in China keine Bolſchewiſten. Die Be⸗ 

wegung, die China zurzeit durchzieht, ift. eine Volksbewegung 
im wahren Sinne des Wortes; wir ſind als Menſchen em⸗ 
rt und wir ſtellen die Frage: Seid ihr Chriften oder fei 
r nicht Chriften? Oder täuſcht ihr den Chriſtengott nur 
kor um politiſcher Ziele willen? Wir Chineſen find von je- 
515 tolerant geweſen, auch in religidfen Dingen, wir laſſen 
ie Miffionen im Lande predigen und lehren, aber was nützt 
uns Ehriſti Lehre von der Milde und Güte, wenn gerade 
das Volk, das als erſtes feine Miſſtonare zu uns ſandte, die 
nagländer, immer wieder durch die Tat beweiſt, daß chriſt⸗ 
che Lehre und tägliches Gebaren zwei grundverſchiedene 
Dinge ſind. Und ſie wollen ja auch die Frömmſten ſein, 
die Engländer, die Gottähnlichſten, ſo ganz anders als 
Hunnen oder Chineſen. Man entſchuldige dieſe Bitterkeit. 
Und noch ein zweites Schlagwort wird in die Welt hin⸗ 
austelegraphiert, die Bewegung ſoll fein: „antiforeign“, Das 
Wort ift nicht unklug gewählt. „Fremdenfeind lich 
in Japan geleſen hieße es anti⸗japaniſch. In diciem Falle 
zicht unberechtigt, in Amerika geleſen anti'amerikaniſch, in 
es Falle ganz unberechtigt, in Deutſchland geleſen „anti⸗ 
| N“, und das wäre eine ungeheuerliche Lüge! Nein, die 
prewegung richtet ſich Dagegen, daß wir Ehineien am 30. Mai 
don der unter engliſchen Befehlen ſtehenden Polizei tötlichſt 
I digt worden find, indem man unfere Brüder wie ein 
Hack herrenloſer Hunde niederknallte. Deshalb ſtehen wir 
e Ritig zuſammen als Volk, ohne Klaſſenunterſchiede, die 
50 in China übrigens nie in ſtarkem Maße gab. Und des- 
Zalb wird dieſer Auffatz geſchrieben, damit doch einige ſehen, 
— die Lügentelegramme und Lügennachrichten über Ching 
= derſelben vergifteten Quelle fließen, die ein Jahrzehnt 
h 


ang die Deutſchen als „Hunnen“ verſchrie. 
1 Rundſchau des Staats bürgers. 


. 


Beihilfen für Angehörige von Reſerviſten. 
beim die Thorner Wojewodſchaft gibt bekannt, daß nach den 

te Innenminiſterium eingeholten Informationen die Kre⸗ 
de für Beihilfen an Familien von Reſerviſten bereits ge⸗ 
chu ſind und daß ſie mit dem Augenblick ihrer Veröffent⸗ 
lanaug im „Dziennik Uſtaw“ fofort zur Auszahlung ges 
nä AN Die Veröffentlichung des Geſetzes erfolgt in den 


* n Tagen, 
Aus Stadt und Qand. 


dc Naben fämtlicher Original⸗Arttkel it nur mit angdrid- 
Ry Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
17.80 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 4. Juli. 


Verhandlungen über Anderungen des landwirtſchaft⸗ 
lichen Tarifkontrakts. 


nie Auf Antrag des Biednoczenie Zawodowe Polskie (Pol⸗ 

beben erufsvereinigung) hatte das Miniſterium für Ar⸗ 

N ſoziale Fürſorge auf den 1. Juli eine Sitzung auf 
A 


Kaoh NA 


ener Wojewodſchaft berufen. Die Natio- 
u Irbeiterpartei bezweckte hiermit, den landwirtſchaft⸗ 
erh Tarifkontrakt für das Jahr 1925/26 abzuändern. Die 
erst gungen zwiſchen den Parteien wurden am Don: 
des g is in die 11. Abendſtunde hinein unter dem Vorſitz 
Trotz guptarbeitsinſpektors Klott aus Warſchan geführt. 
es diannendlicher Mühewaltung des Herrn Klott gelang 
engen em infolge der unmöglich zu erfüllenden Forde⸗ 
Cinio, der Arbeitnehmerorganifakiovnen nicht, eine 
find deer Be zwiſchen den Parteien herbeizuführen. Daher 


bu bezeichnen. 


Falſche Kriminaliſten. 


niemand. 


Was Bolſchewis⸗ 


erhandlungen vorläufig als ergebnis⸗ 


So wurde geſtern wieder ein kongreßpolniſcher Jude 
namens Jakob Plotka, 30 Jahre alt, wohnhaft Mittelſtraße 
(Sienkiewicza) 65, feſtgenommen, dem es gelungen war, ſich 
mehrfach Geldbeträge in Höhe von 50 Ztoty und darüber 
auf die geſchilderte Weiſe zu erſchwindeln. Er ging in 
irgendeinen Laden, bat den Inhaber zu einer perſönlichen 
Unterredung und eröffnet ihm dann, daß er, der Kaufmann, 
ſyſtematiſch beſtohlen worden ſei. Die Kaufleute, denen eine 
genaue tägliche Kontrolle ihrer Warenvorräte ja nicht mög⸗ 
lich iſt, glaubten meiſt daran und zahlten gerne 50 Zloty 
oder auch mehr als Anzahlung für die weiteren Ermitte⸗ 
lungen, die der „Detektiv“ vorzunehmen verſprach. Natür⸗ 
lich merkten ſie dann nach kurzer Zeit, daß ſie einem Be⸗ 
trüger zum Opfer gefallen waren. Geſtern nun begab ſich 
dieſer „Detektiv“ in das „Maxim“, wo er ſich an einen Tiſch 
mit höheren Bahnbeamten ſetzte und ſich ihnen gegenüber 
als Kriminalbeamter ausgab. Er traf aber auf die Un⸗ 
rechten und wurde feſtgenommen. 

Ein ähnlicher Fall ereignete ſich, ebenfalls in der letzten 
Nacht, im Kabarett „Bi⸗Ba⸗Bo“. Dorthin hatten ſich der 
25 jährige Marjan Napieralski und der 28jährige Stanis⸗ 
law Banaszkiewiez, beides Händler aus Poſen, begeben 
und eine recht anſehnliche Zeche gemacht. Als es zum Be⸗ 
zahlen kam, behaupteten beide, ſie wären Kriminaliſten und 
brauchten deshalb nicht zu zahlen! Sie verließen das 
Lokal und begaben ſich in einem Auto nach dem Bahnhof. 
Jedoch wurden ſie eingeholt und von ihren richtigen „Kol⸗ 
legen“ feſtgenommen. N 

Dieſe Fälle mögen als Warnung dienen. Kriminal- 
beamte müſſen ſich ſtets durch ihr Blechſchild, ein etwa 
4 Zentimeter langes und 3 Zentimeter breites Oval mit 
dem polniſchen Adler in der Mitte, der am oberen Rand 
entlanglaufenden Aufſchrift „Policja sledzia“ und einer 
unter dem Adler befindlichen Amts nummer ausweiſen 
ſowie auf beſonderes Verlangen auch ihre ſchriftliche 
Legitimation vorzeigen. Auch Privatdetektive müſſen 
ſich auf Verlangen ſtets durch einen perſönlichen Ausweis 
ſowie eine Erlaubnis der Polizeibehörde zur Ausübung 
ihres Berufes ausweiſen. i 


$ Apothekennachtdienſt haben in der Zeit von Montag, 


6. Juli, bis Montag, 13. Juli, die Goldene Adlerapotheke, 
Friedrichsplatz (Stary Rynek) und die Pinftenapotheke, 
Eliſabethmarkt (Prac Piaſtowski); Turnus 4. 

$ Die Pferdemuſterung, die für gewöhnlich in jedem 
Monat am Mittwoch nach dem 15. ſtattfand, wird, wie uns 


die ſtädtiſche Polizeiverwaltung mitteilt, im Monat Juli 


am 15. auf dem Platz des ſtädtiſchen Schlachthofes abgehalten. 

S Bat der Maſſerleitung in Bleichfelde (Bielawki). 
Bereits in den erſten Monaten dieſes Jahres hatte ein 
hieſiges Tiefbauunternehmen mit dem Bau der Waſſer⸗ 
leitung nach Bleichfelde begonnen. Im März dieſes Jahres 
war die Leitung bis an das ehemalige Reichswaiſenhaus 
gelegt, als das Unternehmen die weiteren Arbeiten ein⸗ 
ſtellte, da ſich der Koſtenanſchlag des Unternehmers als zu 
billig herausſtellte, weshalb der Unternehmer nach ſeiner 
Anſicht nicht auf ſeine Koſten kam. In dieſen Tagen iſt nun 
von Neuem der Bau der Leitung fortgeſetzt worden. Am 
Waiſenhauſe ſind bereits die Bauſchuppen aufgeſchlagen, und 
Leitungsröhren angefahren. Es wäre zu wünſchen, daß die 
Arbeiten nunmehr zum Abſchluß kommen, und auch dieſer 
Teil Groß⸗Brombergs ſeine Waſſerleitung erhält. 

5 Die alten Zwei⸗Ztotyſcheine find in ihrem Ausſehen 
allmählich in einen Zuſtand geraten, daß einen Grauen und 
Ekel erfaßt, wenn man ſie in Empfang nehmen muß oder 
ausgeben will. Eine Einziehung dieſer Scheine, aber 
in ſehr beſchleunigtem Tempo, wäre daher eine ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Pflicht der Bank Polski, und müßte um ſo leichter 
zu bewirken fein; als ſchon vor einiger Zeit neue Zwei⸗ 
Zlotyſcheine in Umlauf geſetzt wurden, und auch Nickelklein⸗ 
geld ſehr reichlich vorhanden iſt. Statt deſſen kommen die 
zerfetzten und ſchmutzigen Scheine immer wieder in den Bera 
kehr, und alle Welt muß mit dieſen Scheinen immer weiter 
hantieren. Auch die Einzlotyſcheine kranken zum großen 
Teil, wenn auch nicht ganz in ſolchem Ausmaß. an den er⸗ 
wähnten üblen Gebrechen, und auch ihre Einziehung wäre 
dringendes Gebot, um den Kleingeldverkehr endlich in ge- 
regelte Bahnen zu lenken. Wie lange noch ſoll dieſer uner⸗ 
quickliche Zuſtand andauern?! 

$ Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
herrſchte ein ſehr ſtarkes Angebot von Marktwaren aller 
Art. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 1,702, 
Eier 1,70—1,80, Weißkäſe 25—30, Tilfiter Käſe 1,602, 
Schweizer Käſe 2—2,40, Radieschen das Bundchen 20, Gur- 
ken 80, Blumenkohl der Kopf 80—2, Kirſchen 70—80, Spargel 
80—1,20, Mohrrüben 25, Gänſe das Stück 8-9, Enten 2,70 
bis 3, Hühner 4—5, junge 2,70—3, Tauben 1,50, Aale 2 bis 
2,50, Hechte 1—1,80, Schleie 1—1,60, Walderdbeeren 60—70, 
Gartenerdbeeren 1,00, Blaubeeren 30, Schoten 40, junge Rara 
toffeln 3 Pfund 50, Salat 3 Köpfe 10, Kohlrabi 30, Rha⸗ 
barber 20, Stachelbeeren 70, Pilze 1,00, Zwiebeln 15, Johan⸗ 
nisbeeren 25. ; 

$ Ein ungetrenes Dienſtmädchen wurde geſtern in der 
Perſon einer Emma Jenke verhaftet. Sie hatte ihrer Herrin 


Sachen, hauptſächlich Garderobe, im Werte von 400 5 ge⸗ 
r 


ſtohlen. Die elegante Kleidung paßte aber nicht zu em 


ſonſtigen Ausſehen, und als ſie ausging, fiel ſie Kriminal⸗ 


beamten auf, wurde angehalten und feſtgenommen. 
$ Feſtgenommen wurden geſtern fünf Perſonen, davon 
zwei Betrunkene, ein Dieb und ein Betrüger. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Handwerker⸗Nrauen vereinigung. Montag, den 6. 7., nachmittags 
Uhr, Volksgarten, Thorner Straße, Mitgliederzülſammenkunft 
wichtiger Beſprechungen wegen. (8161 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. 
Kurt Haſenwinkel am Dienstag ſei wiederholt empfehlend 
bingewieſen. Es wird ſicher ein ſehr luſtiger Abend und auch 
ein feſtlicher! (8276 


Fr e 


Ab 8. Juli cr. befindet fih mein Büro |k 


Eieszlowsliego 19, part. f 


Solide 
(früher Moltkestr.). Telefon 237 u. 157, 
9272 Moritz Cohn. 


Optanten 
und 
Auswanderer 
sichern sich beste Ausführung ihrer 


Transporte 
durch die 

altbewährte Möbeltransportfirma 

Wodtke, Bydgoszcz 

ul. Gdańska 131/2. Tel. 15 u. 16. 

Meine Firma ist Spediteur für das Ge- 
neralkonsulat Posen und andere Konsu- 
late, für das Reichsentschädigungsamt 


Eigene 


Wohnungstausch. 5920 


Frauenhilfe der Chriſtuskirche. 


Kutſcher betäubt. 


Auf den Ehrenabend für 


und preiswert 


für Kriegsschäden 
Eig. gute Lagerräume in: Schneide- 
mühi, Frankfurt a. O., Hamburg, Berlin. Werkstätten. 


Dienstag, den 7. Juli, Ausflug 
nach Jaſchnitz. Treffen im Zug 1,20 Uhr. Fahrpreis 4. er 
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r. 5 
Empfang der Automobilrennenteilnehmer durch ganz Polen. Wie 
noch wenig bekannt ſein dürfte, findet in der Zeit vom 4. bis 
11. d. M. ein großes Automobilſportunternehmen des zentralen 
polniſchen Automobilklubs in Warſchau kreuz und quer durch 
anz Polen auf einer Geſamtſtrecke von 9600 Kilometern ſtatt. 
Nuß dem Wege von Danzig kommen die Sportteilnehmer am 
Freitag, den 10. d. M., in Bydgoszcz an, wo die vorletzte Etappe 
ihr Ende hat und die Automobiliſten bis zum nächſten Wagen 
Raſt machen. Auf dem letzten Etappenabſchnitt bei Oplamiee 
findet eine beſondere Veranſtaltung auf der Strecke von 1 Kilo⸗ 
meter ſtatt, die die Sportsleute Elaſtizitätsprobe nennen. Um 
dieſem Sportſchauſpiel beizuwohnen und zwecks Begrüßung der 
Gäſte, wozu beſondere Vorbereitungen getroffen werden, hat der 
hieſige Automobilkluh beſchloſſen, geſchloſſen mit ſeinen Wagen 
aufzutreten und am Freitag, nachmittags um 2 Uhr, ab Plac 
Piaſtowski abzufahren. Nach der Ankunft der Gäſte werden die 
Rennwagen der Raidteilnehmer in der vorgeſchriebenen Ordnung 
auf dem Prac Piaſtowski untergebracht, während der hieſige Klub 
feine Wagen zur Überfahrt nach dem Stelldichein und den Quax⸗ 
tieren ſtellt. A 5 f | (8259 


* Inowroclaw, 3. Juli. Der landwirtſchaftliche 
Verein „Kujawien“ hielt am letzten Mittwoch im 
Logenſaal ſeine Juli⸗Sitzung ab, die vom Vorſitzenden, 
Rittergutsbeſitzer Hinſch⸗Lachmirowicee, geleitet wurde. Vor 
Beginn der Tagesordnung wurden nähere Einzelheiten 
über die eingeleitete Kredithilfe bekanntgegeben. — Im 
geſchäftlichen Teile wurde die Frage des Landarbeiter⸗ 
ſtreiks beſprochen, und zwar wurde beſchloſſen, es ange⸗ 
ſichts der unbegründeten Lohnforderungen der radikalen 
Parteien ruhig auf einen Streik ankommen zu laſſen, der 
die ſchwere Wirtſchaftslage noch verſchärfen würde und von 
vornherein zu einem Mißerfolg verurteilt wäre. Sodann 
wurde auf Antrag der Herren Müller⸗Raſchleben und Stüb⸗ 
ner⸗Wierzchoslawice beſchloſſen, den durch den Hagel heim⸗ 
geſuchten Landwirten der Grünfließniederung die notwen⸗ 
dige Menge von Saalgetreide leihweiſe bis zum 
nächſten Jahre zur Verfügung zu ſtellen. Sodann wurde 
von einem ſachverſtändigen Herrn ein Vortrag über „So⸗ 
ziale Fürſorge“ gehalten. Zum Schluß erläuterte Redner 
auch das Geſetz über die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit. 

at. Nakel (Nafto), 3. Juli. In dem Dorfe Trzeeiew⸗ 
nica bei Nakel ereignete ſich folgender eigenartiger Unfall. 
Von der Wirſitzer Überlandzentrale tel ein 
Ständer um und traf auf einen vorbeifahrenden 
Wagen, der mit zwei Pferden beſpannt war. Durch den 
elektriſchen Strom wurden die Pferde getötet und der 
Er hat ſich aber nach kurzer Zeit erholt 
und keinen Schaden davongetragen. — Kürzlich konnte man 
hier beobachten, wie ein Habicht auf mehrere Küchlein 
herabſchoß, um eins zu greifen. Die Glucke aber war auf 
dem Poſten und ging auf den Habicht los, um ihre Keuchel 
= beſchützen. Der Habicht brachte der Glucke zwar mehrere 
Wunden bei, wurde dann aber verſcheucht, ohne fein Ziel 
erreicht zu haben. — Der erſte Schnitt iſt von den 
Wieſen ſchon geborgen; der Erwag iſt als gute Mittel⸗ 
ernte zu bezeichnen. — Torf wird in dieſem Jahre 
weniger geſtochen, weil die Kohle etwas billiger ge⸗ 
worden iſt, weshalb die Leute ihren Bedarf lieber durch 
Ankauf von Kohle decken. 

* Poſen (Poznan), 3. Juli. Eine ſchwere Bluttat 
hat ſich in vergangener Nacht in dem neu eröffneten 
Reſtaurant Palais Royal zugetragen. Um t Uhr 
nachts betrat der Kaufmann Bogdan Olſinski aus Nakel in 
Begleitung zweier Herren und einer Dame in angeheiter⸗ 
tem Zuſtande, das erwähnte Lokal. Der Geſchäftsführer 
des „Palais Royal“, Herr Andrzej Maciaszyk, forderte 


Olſinski und ſeine Begleitung auf die Garderobe abzulegen, 
und tat dabei die Außerung: „Sie betreten das Lokal ja wie 


ein Schwein!“, worauf Olſinski erwiderte: „Sie ſind wohl 
dumm!“. Es entſtand ein heftiger Wortwechſel, in 
deſſen Verlauf Maciaszyl noch die cru ausſprach: 
„Ste find ein richtiger Lumpenkerl!“ (dran). In größter 
Erregung zog Olſtuͤski den geladenen Browning 
und ſchoß aus nächſter Nähe auf Maciaszyk, der mit einer 
ſchweren Kopfwunde bewußtlos zuſammenbrach. Nun⸗ 
mehr bemächtigte ſich des Publikums im Reſtaurant eine 
ungeheure Aufregung. Auf die ellenden Hilferufe 
eilte der vor dem Bazarhotel poſtierte Polizeibeamte nach 
dem „Palais Royal“ und nahm den Täter feſt. Wäh⸗ 
rend ſich trotz der ſpäten Abendſtunde eine immer noch 
wachſende Zahl Neugieriger vor dem Reſtaurant verſammelte 
und in deſſen Inneres einzudringen verſuchte, bemühten 
ſich zwei Arzte um den Schwerverletzten, der dann in das 
ſtädtiſche Kraukenhaus gebracht wurde. Es wurde ſofort 
eine Operation vorgenommen, die leider erfolglos blieb. 
Um 2% Uhr morgens verſchied Maciaszyk. 


* Pofen (Poznan), 3. Juli. Auf dem Gehöft des Grund⸗ 


ſtücks ul. Zwierzynſeeka 25 (früher Tiergartenſtraße) trug 
ſich heute früh 8 Uhr eine heftige Exploſion zu. 
Dort fand der Händler Stanislaus Woftaszyk zwiſchen 
ſeinem alten Eifen, das dort lagert, einen noch gelade⸗ 
nen Granatenzünder, den er leichtſinnigerweiſe in 
Gegenwart des Schmieds Lubonski mit einem Hammer 
zu bearbeiten begann (), bis der Zünder explodierte und 
die beiden Männer ſo erheblich verletzte, daß ſie dem Stadt⸗ 
krankenhauſe zugeführt werden mußten. 70 
* Wirſitz (Wyrzysk), 3. Juli. Am Dienstag nachmittag 
14 im Eichwalde (Jagen 13) ein 5jähriges Mäd⸗ 
en verirrt. Das Kind hatte blondes Haar und war 
mit dunklem Kleidchen und blauer Schürze mit weißen 
Punkten bekleidet. Etwaige Nachricht an Frau Olga Bruski 
in Oſiek (Kr. Wirſitz) erbeten. l 
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pG f OR 2 als Belohnung für zweckmässige Behandlung der Alfa-5Separaforen verteilen wir unter 
erled. ſämtl. Gerichts⸗„Hypotheken⸗„Straf⸗ & .. riem en N die Landwirte der Wojewodschaften Poznan und Pomorze und zwar an die Besitzer 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ RS . PETTE 38 der ältesten im Gebrauch befindlichen Alfa-Laval-Separaforen für Handbetrieb. 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., ? wS A ahi An dem Wettbewerb können sich sämtliche Besitzer von Alfa-Laval-Separatoren 


beteiligen, welche untenstehenden Abschnitt ausfüllen und uns solchen bis spätestens 
20. Juli 1925 zusenden. Unbedingt erforderlich ist die Angabe der Fabrikations- 
nummer der betreffenden Zentrifuge, welche von der auf unten stehender Abbildung 
bezeichneten Stelle abzulesen ist. 

Entscheidung des Wettbewerbes erfolgt in unserm Büro am 25. Juli 1925. 
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